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Ersteigung des Finsteraarhorns "' 
von 

R. SULGER. 
(L touristische Ersteigung, 6. September 1842.) 

\Ver sich auf der Grimsel längere Zeit aufhält, wird bald 
erfahren, dass dieser P unkt des Berneroberlandes in jeder Hin­
sicht zu den interessantesten gehört, die in den Schweizer Alpen 
existieren. Der vVanderer indes, der des Abends bei seiner An­
kunft oder am Morgen vor der Abreise sich die Gegend so obenhin 
ansieht, bemerkt von dem natürlich nichts, sondern ist ganz 
erstaunt, dass inmitten diese r Felsen, wo nur hie und da ein 
grünes Plätzchen das ewige Einerlei unterbricht, man dennoch 
Mittel und Wege gefunden hat, seinem und seiner Gefährten 
gewaltigem Appetit gehörig zu begegnen. Aber auf eben diesen 
unbedeutenden Grasstellen weiden die Herden des gastlichen 
Wirtes, mit deren munterem Schellengetön, für den aufmerk­
samen Beobachter, sich der kahle Trümmerhaufen in eines jener 
Hochtäler Yerwandelt, die da Mildes und Zartes, Schreckhaftes 
und Liebliches zu seltener Pracht und Herrlichkeit vereinen. 
Und steht er mit der Natur in vertrautem Umgange, so wird er 
als Geologe oder Botaniker bei ihren belehrenden Unterhaltungen 
viele nützliche und vergnügte Stunden verbringen. Aber wer sie 
auch nicht so zu belauschen versteht geht deswegen nicht leer 
aus, und die sich nur ihre Freunde ·nennen dürfen, lässt sie nicht 
anders als reich beschenkt heimkehren. Ein Spaziergang längs 
der dunkeln Fläche des benachbarten Sees zeigt ihm mit einem 
Blicke· das romantische Haslital, durch das er wie durch ein 
langes Felsenrohr nach dem fernen Norden schaut, sagt ihm 

''' Diese Schilderung wurde am 19. Juni 1908 in der Sitzung de t· 
Sektion Basel des S. A. C. vorgelesen. 
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aber nichts von den Perlen und Edelgestein, die in seinem tiefen 
Schosse versteckt liegen; denn der donnernde Sturz der Aare 
dringt nicht mehr zu seinen Ohren, und das herrliche Farben­
spiel will durchaus in der Nähe bewundert sein, als wäre ihm 
nicht wenig gelegen an dem Lobe des erstaunten Wanderers. 
Wie bekannt ist nicht das Sidelhorn, der Rhone- und Unteraar­
gletscher, dieser Träger sämtlicher Merkwürdigkeiten der ein­
samen Eiswelt ! Und was erglänzt noch am späten Abend, im 
nächtlichen Dunkel weit über alle Höhen hinaus wie Gold und 
Purpur ? Es ist ein Fürst in seinem Lande, der König der ober­
ländischen Gebirgswelt, das Finsteraa rhorn oder Schwarzhorn ; 
denn in dunkeim Gewande ragen aus den ewigen Schneegefilden 
heraus zum Himmel hinan die ungeh euren Fel sen. Sie mögen 
sich zeigen wie sie wollen, im Sonnenglanz oder im Mondes­
schimmer, im Dämmerlicht oder in Blitzeshelle, sie sind immer 
schön, immer h errlich. 

Wohin aber das Auge seinen Blick so gerne richtet, sollte 
da der Fuss zurückbleiben können ? Zudem schenkte man in 
letzter Zeit der Au ssage der beiden Führer Leuthold und Vlähren, 
die da beh aupteten anno 1829 bei einer Expedition dahin von 
Herrn Hugi den höchsten Gipfel erreicht und eine Pyramide 
erbaut zu h aben , keinen Glauben m ehr ; denn mit dem besten 
Tubus war nichts der Art zu erspähen, und zu einem zweiten 
Versuche zeigten diese Männer keine grosse Lust , sodass es a ll ­
gemein hiess , die höchste Spitze dieses Hornes bleibe für den 
Sterblichen unzugänglich. Alles dieses spornte mich an, selbst 
zu erfahren, was an der Sach e Wahres oder Unwahres sei. Da 
ich Gelegenheit genug gehabt hatte, den Mut und die Geschick­
lichkeit sämtlicher Bergsteiger auf der Grünsei genau kennen zu 
lernen, so wurde mir der grosse Vorteil, m eine Leute, wie ich 
sie brauchte, auswählen zu können. Als ich ihnen m ein Vor­
h aben mitteilte, wa r nur eine Stimme des freudigen "\\Tillen s und 
männlicher Entschlossenheit. Sofort liess ich sie Lebensmittel , 
Decken , F elle und W erkzeuge zusammenpacken. Au ch für ein 
Fähnlein wurde gesorgt. Ein Blech von 15 Zoll Länge und 
8 Zoll Breite mit der Inschrift : «Gloria Deo in excelsis)) wurde 
an ein rundes eisernes Stäbchen zum Drehen befestigt und dieses 
an einer 7- 8 Fuss langen Stange festgemacht. Die Namen der 
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Führer sind: Joh. Jaun von Meiringen, Schnitzler und Gems­
jäger; nach der Aussage aller Führer, die sich im verflossenen 
.Jahre bei der Expedition nach der Jungfrau von Herrn Agassiz 
und seinen Gefährten b efanden, hatte man es hauptsächlich 
seinem unerschütterlichen Mute zu v12rdanken, dass der Gipfel 
erreicht wurde; ferners And . Alplanalp yon Grund bei Meiringen, 
Küfer und Wildheuer ; auch er bestieg voriges .Jahr und diesen 
Sommer eben erwähnten Berg; endlich Hch. Lorentz von Wasen, 
Kanton Uri, Senn und ebenfall s Gemsjäger, gross, schlank und 
Yon ungewöhnlicher Beh endigkeit und Stärke. Sämtliche standen 
in des Spitalverwalters Zybach Diensten. Obgleich ich nun nicht 
behaupten will, dass man im ganzen Oberl and keine ähnlichen 
mehr gefunden hätte, so darf ich doch das sagen, dass, wo es 
diesen nicht gelingt vorwärts zu dringen, andere bei gleichen 
Um ständen ebenfall s ve rgebliche Versuche dazu anstellen. 

Mit dem W etter schienen wir's sehr gut zu treffen. Seit 
einiger Zeit fingen die Stürme und Nebel, die bei zwei "\\Tochen 
das Tal erfüllt hatten, an zn schwinden, die Barometer stiegen 
und die höhern Berge erglänzten yon frischem Schnee. Zwei 
bis drei klare Tage durfte man daher mit ziemlicher Gewissheit 
erwarten. 

Es war Montag, den 5. September 1842, als wir, mit allem 
Notwendigen versehen, gegen 10 Uhr morgens die Griinsel ver­
liessen. Um noch so lange wie möglich im Schatten zu bleiben, 
zogen wir statt über den Kessiturm längs der Aare hin bis gegen 
den Fuss des Zinkenstockes. Ehe wir nun an der Seite des 
Oberaa rbaches, der von dem Gletscher gleichen Namens brausend 
hinabstürmt, nach der Oberaaralpe hinaufstiegen, m achten wir 
bei einer jener Quellen, deren hier aus den Granitmassen so 
v iele zu Tage fliessen , Halt und labten uns an dem frischen 
"\\lasser. Denn einmal am Zinkenstocke vorbei, hatten wir auf 
der ferneren Reise nur fades Schnee- und Eiswasser zu erwarten. 
Die letzte menschliche Wohnung, ein niederes steinernes Hüttchen, 
das im Juli , August und September einem Walliser Hirtenknaben 
zum Obdach dient, war nun bald erreicht, von wo aus nach 
kurzem Vei·weilen der Marsch längs den Schafbergen hin fortge­
setzt wurde; nach einer halben Stunde verliessen wir das Grüne 
und stiegen auf die Mitte des Oberaargletschers. Gegen sein Ende 
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hin wird er von unzähligen Spalten zerrissen , die indes mit wenig 
Ausnahmen leicht zu übersteigen sind. Weiter hinauf ist er eine 
lange Strecke hin so schön eben und r ein, dass m an dieselbe 
mit verbundenen Augen zurücklegen könnte. Nach Verfluss 
von 2 Stunden wurde das Steigen etwas mühsam er ; in mächtiger 
W ellengestalt türmte der Gletscher sich auf, und der Spalten 
wurden je länger je mehr. In einer Höhe von etwas über 
9000 Fuss angekommen, mu ssten wir zu den Brillen greifen ; 
denn die Sonn e schien h eiss und der frische Schnee blendete 
die Augen. Nicht so geschwind konnte dem uns fast verzeh­
renden Durste abgeholfen w erden . Wir machten Yon Zeit zu 
Zeit Halt, h ackten dann ein recht appetitlich es Stück Firn au s, 
mengten etwas Chokolade hin ein und gossen noch einige Tropfen 
Cognac hinzu. So gabs yortreftliche Glace, di e wir uns, da keine 
Gefahr war a n diesem Produkt so bald Man gel zu haben , n ach 
Herzenslust schmecken liessen. Obgleich nun oft grosse Spalten 
das schnelle F ortkommen zu hindern schienen , so wu sste doch 
der Senn m eistens alsba ld ein en Ausweg ; entweder genü gte ihm 
eine schwach e Schneebrück e, oder er zeigte mit einem gewagten 
Sprunge den kürzesten Vleg. So kamen wir endlich um 5 Uhr 
auf der Höhe zwi schen dem Oberaa r- und dem Kastlenhorn a n . 
Jubelnd b egrü ssten wir hier das Fin steraarhorn , das sich in 
seiner vollen Grösse zeigt. Abgerissen e Formen , di e sich in 
wilden Zack en auftürm en, bildeten den Fuss der südlich en Kante, 
'''ährend der eigentlich e Stock in der Form eines Spitzbogens 
sich majestäti sch emporschwingt. Unter den F elsen des Oberaar­
horn s hielten wir ein e kleine Mahlzeit. Allein di e Zeit war 
kostbar; n ach kurzer Hast brach en wir auf und n ahmen die 
Richtung den jähen Fn·n hinab, nach dem obersten Viescher-

. gletscher. Kaum war jedoch das Kastlenhorn im Rücken , so 
zeigte sich der Gletsch er in seiner ganzen Breite durch einen 
ungeheuren Schrund entzweigerissen, der jedes w eitere Vorwärts­
dringen zurückzuweisen schien. Da wir mit den Stöcken nicht 
ausreichten , das jenseitige Ufer zu prüfen, so spähten wir schon 
nach einem anderen Auswege, als der Senn durch einen kühn en 
·Sprung der VerJegenheit ein Ende machte. Nun blieb kein er 
zurück; ohne .Verztig flog einer hinter dem andern über den 
Abgrund. Im Eilmarsch gings nun vollends auf den Gl etscher· 
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hinunter. Ohne besondere Schwierigkeiten wurde derselbe quer 
durchschritten, der Fuss des Hothornsattels erreicht und die 
Höhe durch Ersteigung ein er steil en Schneewand gewonnen. 
Man b efind et sich h:er auf der Südseite des Finsteraarhorns, 
wo dessen äusserste Abstürze, wie schon bemerkt, in den gräu­
lichsten Formen enden. Von der Fernsicht ist so viel und so 
wenig zu berichten, nis auf dem OberaarsatteL Des Monte Hosa 
zerrissenes Haupt ist es allein , das in der Ferne eine ähnliche 
Welt wie diese verkündigt. Unserem, oder vielmehr Herrn Hngis 
Nachtl ager, der bekanntlich in dieser Gegend mehrere Male das 
Tageslicht erwartete, standen wir nun sehr n ahe, indem in ge­
rader Linie dazu der Marsch keine 10 Minuten gedauert hätte; 
und dennoch mussten wir es uns ge fallen lassen, noch ei ne gute 
Stunde da rauf zu verwenden. Es war 1/2 7 Uhr. Die Sonne 
sank hinter die drohenden Felszacken der \Valli ser Viescher­
hörncr. Diese letzten Gehänge des Finsteraarhorns sowie die 
Felsen des Hothorns setzten sich, hier in gerin ger Entfernung 
\'On ein a nder, noch ungefähr 300 Fuss ti efer fort bis auf den 
obersten Vieschergletscher und bilden einen förmlichen Engpass. 
Nach kurzem Aufenthalt stiegen wir die Wand hinunter, deren 
obere H~ilfte mit Schiefer , die untere mit Eis belegt war. Grosse 
;\'l assen dieser Trümmer setzten sich nun öfters in Bewegung, 
mit den en indes nicht lange Schritt gehalten wurde. Wie im 
Fluge schossen sie ra sselnd die Schlucht hinab. Bei dem E ise 
a ngela ngt wurde Tritt um Tritt mit dem Beile ausgeschlagen, 
was aber un sern Senn alsbald zum Gähren brachte. Um schneller 
fortzukommen, versch a fl'te er sich mit seinem Stocke für die 
~iusserste Spitze des Fusses kl eine Anhaltspunkte und fuhr, 
unserer Ahmahnungen ungeachtet, mit diesem unsicheren Ge­
schäfte fort, als wir ihn plötzlich mit reissender Schnelligkeit 
hinabstürzen sahen. Uns war dabei besonders eines Umstandes 
wegen nicht ganz wohl; er hatte nämlich nicht m ehr Zeit gehabt 
den Stock mit beiden Händen zu fassen , wodurch er in eine 
Yöllig haltlose Lage versetzt wurde; und dann endete die Eis­
wand nicht auf dem Gletscher, sondern auf einem 6- 8 Fuss 
hohen Fluhsatz. Zum Glück kam er unten auf die Füsse, wurde 
aber sogleich derb auf den mit Steinen übersäten Hand des 
Gletsch ers geworfen, wobei er den Hücken der linken Hnnd 



stark beschädigte. Er stand indes gleich wieder aur und be­
merkte lachend, das sei nicht das erste Mal, dass er so schnell 
reise uml pfifl' unterdessen den Gemsen, deren er einige in den 
Felsen des Rothorns erblickte. Endlich kamen auch wir, ver­
banden ihm die Hand und eilten, das Nachtquartier zu suchen, 
das wir bald in einer kegelförmigen Schuttstelle auf dem Gl etscher, 
am Fusse von senkrechten Felsen, zu erkenn en glaubt en. \Vir 
trügten uns nicht. Eine Spur jener Hütte, welche Herr Hugi 
hier hatte aufrichten lassen, war zwar nicht mehr Yorhanden. 
Da indes weit und breit kein solches Plätzchen sich zeigte, und 
unter dem Schutte einige Stückehen Holz und etwas Kohle zum 
Vorschein kamen, so z'veifelten wir nicht m ehr, dass hier das 
Hotel sein müsse. Wahrscheinlich wurde jenes Mauerwerk durch 
herabstürzende Steine zertrümmert und der Platz durch nach­
folgenden Schutt aufgefüllt; denn wie hätte man auf einem Raum e 
von höchstens 25 Quadratschuh eine Hütte bauen können, in 
der 8 Mann zum Schlafen Platz hatten ? Eine Hütte aufzuführen 
war natürlich unsere Sache nicht und zudem war die Nacht 
hereingebrochen. Das erste Geschäft war mit Hilfe der Brannt­
weinlampe Kaffee zu machen, die übrigen Lebensmittel hervor­
zuholen und die Decken und Ziegenfelle von den ReiTen abzu­
schnallen, was dem Jaun übertragen wurde, während wir den 
Schutt wegräumten, die Schlafstätte mit einer kleinen Mau er 
umgaben, um wenigstens vor dem Hinunterrollen gesichert zu 
sein. Wie sichs in solchem Falle gebührt, Iiessen wir uns hieraur 
bei einem Kerzenlichte die verschiedenen Gerichte, wie KafTee, 
Wein, Brot, Käse, Schafsbraten und Schinken schmecken , stiegen 
nachher mit den Decken in das kleine Bollwerk hinein und legten 
uns zur Ruhe nieder. Die Nacht wurde leidlich zugebracht, da 
wir Yon der Kälte nichts auszustehen hatten ; erst gegen Morgen 
verspürte man eine ziemliche Frische. Das einzige Unbequeme 
war, dass wir all zu nah aneinander liegen mussten; denn 
wollte der eine, um den Abdruck. der sonderbaren Matratze auf 
dem Leibe nicht gar zu deutlich zu erhalten, auch die andere 
Seite diese wohltätige Ruhe geniessen Jassen, so mussten die 
zunächst liegenden nolens volens die Wendung mitmachen; daher 
denn das Traumgespräch nur höchst selten ·von der Gegenwart 
ablenkte. 
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Als endlich auf den Höhen nah und fern der Sonnenaufgang 
sich ankündigte, säumten wir nicht mehr länger. Ein Morgen­
brot war bald bereitet und nicht minder schnell an Ort und 
Stelle; alsbald waren wir marsch- und schlagfertig. 

In Jauns Nacken steckte das Beil, um des Senns Schultern 
hing das Seil und auf Planalps Rücken, im leichten Habersack, 
waren erp robte Mittel gegen Magenleere und alle hingen wir die 
frisch gefüllten Fläschchen um. Die Stange mit dem Fähnlein 
wurde je nach Umständen bald YOn diesem, bald von jenem 
getragen. So stiegen wir etwas nach 5 Uhr den steii1harten und 
dachgäb en Firn hinan gegen die westlichen Abhänge des Horns. 
Obgleich über diese Felsen hinauf die Spitze zu erklimmen nicht 
ga nz unmöglich schien, so waren wir doch bald darüber einig, 
dass davon nur die Rede sein könne, 'venn alle andern Versuche 
Yöllig fehlschlagen sollten. Der Marsch wurde also auf dem 
durch Spalten zerklüfteten Gletscher den hohen vVänden entlang 
fortgesetzt, bis wir nach 2 Stunden auf einen von denselben 
auslaufenden Grat stiessen, von dem uns eine kleine Eiswand 
trennte, unterhalb welcher der Firn nach allen Seiten hin furcht­
bar zerrissen war. Es wurde mit dem Eisen der Weg dazu 
gebahnt. Bei den Felsen angekommen, wurde die Höhe an den 
oft winzigen Anhaltspunkten bald erklommen, wo es sich zeigte, 
dass eine andere Stelle weiter östlich einen bequemeren Ueber­
gang zugelassen hätte. Ueberdies erblickten wir in der Ferne 
einen ähnlichen zweiten Grat, auf den nun eifrig hingesteuert 
wurde. In einer kleinen Stunde war auch dieses Ges tein hinter 
uns. Nun verschwanden die Zweifel in Hinsicht der Richtung, 
die " ·ir wählen sollten. Ein blendendes Firnfeld, das je länger. 
je steiler emporsteigt, bildet mit seinem Ende die letzte Stufe 
in der Kante des Hornes, während südlich daYon die höchsten 
Spitzen in das dunkle Blau des Himmels ragen. Sehr erlaubt 
schien uns hier nach einem dreistündigen, zum Teil beschwer­
lichen Marsche eine Pause, die jedoch nicht YOn langer Dauer 
war. Das so heiss ersehnte Ziel lag ja vor uns und das liess 
uns w eder Rast noch Ruh. In der Kruste des mächtigen Firnes 
Iiessen die gut genagelten Schuhe eine eben merkbare Spur 
zurück, wie es zum schnellen und sichern Vorwärtsschreiten 
dienlich war. \Vohltuend wirkte jetzt der rasch sich erweiternde 
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Gesichtskreis, da bi s dahin ein . wild zerri ssenes F else n- und 
Ei slabyrinth das Schauerlich e der ununterbrochenen Stille nur 
vermehrt hatte. Den wundervollsten Anblick gew ährten die 
kolossalen Hörner rings umher, wie sie, eines nach dem andern 
h eruntersanken , da sonst solch e hohe Kuppen , w enn man noch 
la nge nicht zu ihnen emporgedmngen ist, je w eiter ma n steigt, 
a n ·Höhe immer mehr zu gewinnen und mit un s sich zu erheben 
sch einen . Das w a r hier nicht m ehr der Fair und darmn gewiss 
auch ein Schauspiel, das sich nicht ohne lebhafte Rührung ge­
niessen liess . Es ka m uns um so mehr zu staUen , da auf diesem 
ewigen Eisgefilde des tüchtige n Ma rschierens ungeachtet fast k ein 
Fortschritt zu bemerken wa r. Nur w enige dieser Hi esen, wie 
di e .Jungfrau und das Aletschhorn, ragten noch hoch und höher 
empor, als beu gten sie sich nimmer vor ihrem gewaltigen Ober­
h a upt. So prächtig übrigens dieser Firn mit sein en ungeh euren 
\Völbungen in di e Täler und Ebenen hinunterblickt, so grä sslich 
sieht er a n m a nch en Orten in der Nähe aus. \ ;v' ir glaubten 
auf dem Oberaa rgletsch er sowie auf dem eben ver.la ssenen 
Viesch erfirne Spalten passiert zu haben , die zu den grössten ge­
h örteiL Hier lernten wir einen andern :\Jasss la b ansetzen. 
Schauerliche Löch er ri ssen die a bschü ssige Bahn bis 20 Fuss 
weit voneinander, die nur da und dort durch mä ss ige Schnee­
schi chten verbunden war. Man durfte da her dieselben k eine 
grössere Last, a ls durchaus nötig war, t ragen Jassen, w eshalb 
immer nur je einer aufs mal diese unheimlich en Brücken passierte. 
Zieht auch der obere Rand dieser Eiskeller mit den sonderbar 
ges talteten Gebilden, die ringsherum im Sonnenglanze in dem 
zierlichsten F arbenschmucke sich darstellen, das Auge an, so 
sch audert ihm doch, wenn es weiter hinunterblickt und ihm 
in der unermesslichen Tiefe nur die ewige Nacht mit ihrem 
schwarzen Schosse entgegenstarrt. E s fli eht davon, a ndere Bilder 
suchend, bei denen es mit Lust und Liebe Yerweilen k ann. So 
Yertau schten auch wir gerne diese Eindrücke mit neu en, die 
sich uns bald darboten. Immer besser Iiessen sich die obersten 
F elsen ins Auge fassen und endlich war des Hornes letzte Stufe 
erstiegen . Staunend ·wurden wir gefes selt durch das letzte Stück 
Arbeit, das uns trotzig die Stirne bot. In Pyramidenform streben 
die letzten F elsen noch einige hundert Fuss zum Himmel empor 
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und scheinen mit ihrem klaren, gleichsam hängenden Eisgebilde, 
das einem im Sturze plötzlich gefrorenen Wasserfall nicht un­
ühnlich sieht, unserer nur spotten zu wollen. Dazu saust ein 
Sturm von \Vesten her so kalt, dass das Gefühl an Händen und 
Füssen in wenig Zeit scll.windet. Umringt von Furcht und Hoff­
nung bin ich da an einen Felsen gelehnt, der aus der schmalen 
Schneekante emporragt. Da blickten wir nach der .Jungfrau, 
dieser Königin weit und breit und siehe da, auch sie neigte ihr 
stolzes Haupt. .Jetzt fliesst neue Lust und neues Leben in die 
erstarrten Glieder; ein lautes Hurra erfüllt die Luft, grosse Steine 
werden auf den Firn gerollt, die mit wütendem Zischen die Tiefe 
suchen. Sofort wollte ich mit meinen Getreuen ans \\Terk; darein 
willigte aber der unerschrockene .Jaun durchaus nicht: " Ich gehe 
allein voran, damit ihr auf der vollendeten Eistreppe ohne Aufent­
halt weiters marschieren könnt." So geschah es; ich blieb mit 
den andern Begleitern zurück und trank unterdessen auf die 
·wohlfahrt unseres kühnen Bahnbrechers ein Glas alten Weines, 
von dem wir für solche Momente einige Flaschen von der G1;imsel 
mitgenommen hatten, während meine Leute es vorzogen, sich 
aus dem Fläschchen zu erwärmen. Durch kräftigen Arm geführt 
hatte unter der Zeit des Beiles Schärfe über die Hälfte der Eis­
schanze für den Fuss zugänglich gemacht. Weit über die Kante 
hinaus wurden die ausgetriebenen Eisstücke vom Sturme getragen, 
ehe sie im Fallen dem Auge entschwanden. Nach meinem und 
der Führer Wunsche benutzte ich nun das Seil, so, dass ich 
das eine Ende um den Leib festband und das andere dem Senn 
übergab, der es um seine Hand wickelte. Weder von ihrer noch 
von meiner Seite war es darauf abgesehen, ein was man nennt 
untrügliches Rettungsmittel zu besitzen; das hätte mehr Um­
stände und mehr Zeit erfordert. Es steht überhaupt in Frage, 
ob solche Vorsichtsmassregeln hätten angewandt werden können. 
Auf der Kante des soeben erstiegenen Firns, der zu unserer 
Rechten nach der Angabe des Herrn Hugi mit 60 °/o abstürzt, 
zogen wir gegen die Felsen hin, während wir zur Linken mit 
dem Fusse über die senkrechten, mehr als 5000 Fuss hohen 
Wände hinab Schnee und Steine auf die Eismassen des Finster­
aargletschers jagen konnten. Die Eiswand war bald erreicht. 
Vorsichtig, aber schnell gings nun in gerader Linie aufwärts. 
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Die Zahl dieser Stufen war 70- 80. Bequem hatte die Balle des 
Fu sses darin Platz, und zudem griffen wir mit der einen, noch 
freien Hand die fol gende Stufe, um den Druck auf das mit Blasen 
erfüllte Eis so viel als möglich zu vermindern . So erreichten wir 
glücklich das sich über un s auftürmende Ufer. Mit brennendem 
Verl a ngen kletterten wir, nun k eine Gefahr m ehr scheu end, di e 
luftigen Gräte empor, und nicht m ehr gar lange, so wa ren di e 
letzten Zinnen der mächti gen Felsenburg erstiegen. Von der 
letzten m enschlich en vVohnung der Oberalpe bis auf die Spitze 
des Berges hat man also 10- 11 Stunden auf Gletsch er, Schn ee­
und Eiswänden und eine auf F elsen zurückzulegen. Wi e nach 
zweifelhaftem Gefechte endlich dem Sieger zu Mute se in mag, 
so durchströmte uns jetzt eine 'Vonne, die um w mehr erhöht 
wurde, je wilder der eisige Sturm bei dieser letzten Anstrengun g 
getobt hatte, al s müssten wir in die Tiefe geschl eudert sein. 
Auf eini ge Augenblicke bannte un s der un ermessli ch e Hörner­
kranz fest, als ab er der erste Eindruck vorüber wa r, mahnte die 
empfindlich e Kälte zur Arbeit. Eifrig wurden die erforderlichen 
Stein e zu einem kl einen Denkmale zusamm engetragen. Resten 
ein er Pyramide die seiner Zeit von den zwei Führern Leuthold 
und Währen aufgerichtet wurde, fa nden wir nicht, wohl aber 
drei dünn e eiserne Stäbchen, durchaus ohne Rost und etwas 
aufgewickelten Faden mit einer darin fest eingerosteten Nadel, 
was nun nicht m ehr an der glückl ich en Besteigung di eses Ko­
losses durch genannte Männer zweifeln liess. Die Spitze b ildet 
einen ungefähr 25 Fuss langen und 2- 3 Fuss breiten, von 
Norden nach Süden laufenden Grat, an dessen Enden und in 
der Mitte kl ein e Gipfel emporragen, von denen der mittlere der 
höchste ist. (Die Höhe des Finsteraarhorns beträgt nach Herrn 
Hu gi ca. 13,200 Fuss.) Um diesen h erum und auf denselben 
wurde nun, so gut es die scharfe Kante zuliess, eine 7 Fu ss 
hohe Pyramide erbaut, aus deren Mitte die Stange mit ihrem 
Fähnlein noch 11/2 Fuss hervorragte. Nun erst wurde des Magens 
Stimme erhört und den Augen volle Freiheit _gelassen. Natürlich 
richteten wir die Blicke zuerst nach den bekannten Gegenden , 
also nach der Grimsel. Das Haus selbst wird durch den 
Zinkenstock verdeckt ; hingegen erkannten wir deutl ich den 
Spittelberg, eine Anhöhe von 200 Fuss neben dem Haus, den 
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Aareboden, den Juchliberg, an dem wir m ehrere Partien unter­
sch eiden konnten und anderes Bekanntes. Diese Bemerkungen 

. enthalten nun freilich gerade das Gegenteil von dem, was 
Herr Hugi in seiner dritten Heise nach dem Finsteraarhorn 
erzählt, wo er berichtet, dass er mit gutem Tubus bei h ellstem 
'iVetter weder das Tal von der Grimsel, noch den Spittelberg zu 
untersch eiden vermöchte. Das Hötel des N euchateloi s erschien 
als ein schmaler, h eitergrauer Streifen. Gegen die Seite des 
Lauterbrunnentales hin entdeckten wir einige Häusch en, alles 
di eses in der winzigsten Gestalt aber sehr deutlich . '\'eit über 
alle Beschreibung geht der ungeh eure Kranz von hohen und 
niede ren Bergen, Gräten -und Spitzen, der im Halbkreis von 
Nordosten nach Osten bis Südwesten hin, so weit das Auge 
reicht, sichtbar ist . In besonderer Majestät erheben s ich in 
der Ferne der Monte Hosa, das Matterhorn, das W eisshorn, der 
Montblanc und in der Nähe das Aletschhorn, die .Jungfrau , auch 
Mönch, Eiger und Schreckhorn. Alle diese Hörner zeigten sich 
j edoch nicht in den b estimmten Umrissen, wie man sie aus der 
Tiefe oder Yon mässiger Höhe bei so klarem Wetter zu schau en 
gewohnt ist, sondern in einem gewissen Dämmerlichte, was an 
der nur 2 1/2 Stunden entfernten Jungfrau a m meisten auffiel. 
Die E bene war für uns so gut als nicht vorhanden. E in sonder­
bares Dunkel überzog n ach Nordwesten hin das Land. Schwache 
Umri sse vom Schwarzwalde glaubte ich gesehen zu h abe n, kann 
es aber nicht b estimnit sagen. Vom Jura war k eine Spur. Es lag 
in jen er Gegend wie dunkle Wolkenmassen. Die Kälte mahnte 
unterdessen stark zum Aufbruch. Ich schätzte die Temperatur 
auf 3--4° unter Null. Der nun leeren Flasche vertraute ich das 
Verzeichnis unserer Namen nebst dem Datum und Yersorgte 
dieselbe in dem untersten Teile der Pyramide. Es war 1/212 Uhr ; 
wir waren also b ereits eine Stunde hier oben. Lustig schaute 
das FähnleJ•n in alle Lande und auch wir überblickten noch 
einmal die Welt, die zu den Füssen lag und nahmen dann 
Abschied a f " ' iederseh en. 

Die F f lsen hinab gings leidlich ; aber bei der Eiswa nd 
angelangt, waren die Stufen zum Teil mit Wasser angefüllt , 

I 
darin die Hände erstarrte·n, da wir rückwärts hinunter mussten , 
und beim Absetzen des Fusses war es nichts seltenes, dass das 
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grassblasige Eis wie Glas zusammenbrach. Doppelte Vorsicht 
war daher notwendig. Vlohlbehalten wurde aber endlich der 
Firn erreicht. Nun gings rascher; lange Streck en fuhren w1r 
sitzend mit Schnelligkeit hinunter, als wir auf einmal aus 
empfindlicher Kälte in eine drückende Hitze kamen. Der 
Temperaturwechsel war zu plötzlich und zu bedeutend, als dass 
nicht alle m ehr oder minder eine Uebelkeit davon verspürten, 
die indes nicht von langer Dauer war. Wir eilten alsbald wieder 
YOn dannen. Als wir nun auf die Stöcke gelehnt den letzten 
Abhang zu unserem Hotel herniederfuhren, schmetterte zum 
freudigen \Villkomm mit gewaltiger Donnerstimme eine Eislawine 
über die gezackten Viescherhörner hinab. In unserem Quartier 
angekommen, war es 1/2 2 . Uhr; wir hatten also in einer Stunde 
zurückgelegt, wozu wir am Morgen beim Hinaufsteigen gut 
-! 1

,'2 Stunden hatten verwenden müssen, nämlich die Strecke bis 
zur letzten Kante des Horns. Es war uns hier, als wären wir 
zu Hause. Alles andere schien nur noch Spielwerk zu sein. 
Nach gehaltener Mahlzeit legten wir uns daher noch einige 
Stunden hin. Da die Rückreise durchs Vlalli s führen sollte, so 
war uns gar nicht unbek.a nnt, dass wir ein Heulager nur mit 
4 Stunden angestrengten Marsches auf Eis und Schnee und 
wilden Felsgehängen erkaufen mussten. Nach 5 Uhr mahnte 
ich zum Aufbruch. Das mit Stöcken und Decken aufgerichtete 
Schattendach wurde abgebroch en , alle Gerätschaften und übrigen 
Mundvorräte zusa mmengepackt und der Gasthof, den ich seiner 
Billigkeit wegen a u fs b este empfehlen k ann, verlassen. Kaum 
eine Viertelstunde unterwegs, so gewährte ein Trupp Gemsen 
eine a ngenehme Ueberraschung. Sie bem erkten indessen gar 
wohl , dass wir pressierten und gaben zu einem Aufenthalte k eine 
Gelegenheit. In wenigen Augenblicken war die aus 8 Hälsen be­
stehende, leichtfüssige Gesellschaft verschwunden. Um 1/dO Uhr 
langten wir endlich in der untern Möriller-Alpe an . Die Aelpler 
hausten zwar noch auf dem obern Stafl"el, was indessen durchau s 
kein e übeln Folgen hatte. In der ersten Hütte) in die wir ein­
traten, fand sich zu einem guten .\lachtlager Heu im Ueberfluss. 
Ziegenmilch, die uns nicht minder willkommen gewesen wäre, 
weil wir damit den Brand im Gesicht wie im Magen zu b esei­
tigen hofften, gla ubten wir nun alle'rdings entbehren zu müssen. 
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Schon schic/de man sich an mit Vlasser vorlieb zu nehmen, als 
in der Fernb sich Glöcklein hören liessen und nach kurzer Frist 
erhielten wi[· eine Visite, die nichts mehr zu wünsch en übrig 
Ji ess. Drei stattliche Ziegen, die sich wahrscheinlich von der 
oberen Alp~ verlaufen hatten , gesellten sich ganz traulich zu 
uns. Am 1yeisten dadurch erfreut schien Planalp, der während 
dem Melke 1~ mit nicht geringer Begeisterung den «kl etternden 
Gaisbuben)) zu un serem aller Ergötzen meisterhaft vortrug. Nach 
di esem h errlichen Abendtrunke begleiteten wir unsere lang­
h aa rigen wefSS und schwarzen Gäste in das untere Gemach, um 
sie am folgenden i\Iorgen wie jetzt am Frühstücke teilnehmen 
zu lasse11. \Vas die letzte Nacht versäumt worden, wurde in 
diese r einge11olt und noch einmal labte man sich an der h err­
lichen Milc 1 , worauf wir die guten Tiere ins Freie entliessen. 
Es war ein herrlicher Morgen; k ein e \\Tolke trübte den Himmel 
und unsere Tagreise klein, soda ss wir, bald in den Stuben, bald 
im Freien Ins erquickend , wohlgemut abends im Hospiz ein­
trafen. Die Kunde von dem glückli chen Ausgang der Expedition 
war indes ängst vorausgeeilt; denn mit F ernröhren hatte man 
un s a us der Gegend der Grimsel zugesehen. Vier Männer, so 
wurde berif htet , mit dem Bau eines Steinmannli beschäftigt, 
hätten sie ~entlieh erka nnt, von einem genauen Unterscheiden 
se i jedoch {)·ein e Hede gewesen. -

Sollte es mir je wieder Yergönnt sein, ein en Versuch nach 
jenen sti ller Höhen zu m achen , so hoffe ich ·es in jeder Hinsicht 
besser ausg

1

erü stet auszuführen, um dann auch wahrhaft Inte­
ressantes und Nützliches a ufzeichn en zu könn en. 

Nachd ruck verboten. 

i 



kJ a h res b eri eh t. 

Geehrte Herren Clubgenossen, 

Das h rnter uns liegende Jahr war für unsere Sektion ein 
mannigfach bewegtes. Erfolg und Enttäuschung wechselten in 
den verschi~denen Teilen des Clublebens ab. In der Verfolgung 
un seres Zieles aber, der Förderung des Alpinismüs, trat keinerlei 
Hemmung Iein ; sie bildete vielmehr die stete Triebfeder einer 
lebhaften Tätigkeit. 

Personelles. 

Zu Bel inn des .Jahres fand in der Leitung der Sektion e in 
wichtiger 1Techsel statt. Unser Ob111ann, Herr S. Preiswerk­
Sarasin hat sich leider aus Gesundheitsrücksichten genötigt ge­
sehen von einem Amte zurückzutreten. Herr Preiswerk, det· 
sich währe1Jd 7 .Jahren mit Hin gabe und Geschick den Geschäften 
der Sektion als Statthalter und a ls Obmann angenommen, hat , 
unabhängig von Personenfragen, stets das Wohl des S. A. C. im 
Auge gehab ; ihm sei auch an dieser Stelle der aufrichtige Dank 
der Sektion für seine ausgezeichneten Dienste gezollt. 

Das 0 mannamt wurde dem bisherigen Statthalter Herrn 
C. Staeheli -Grossmann übertragen und an die Statthalterstelle 
trat der bis erige Bibliothekar, Herr F. Wortmann. Damit verlor 
unsere Bibli thek ihren Vorsteher, der es verstanden hat, während 
seiner fast 10 jährigen Amtstätigkeit die Bibliothek auf der Höhe 
der Zeit zu halten und sie den Mitgliedern zu einem gerne zu 
benützenden Institute zu machen. Als Bibliothekar wurde Herr 
Hans Stickelherger gewählt, bisher Mitglied der Bibliotheks­
kommission. 

2 



18 

In unserer Mitgliederschaft ist auch manche Aenderung zu 
verzeichnen. Vor allem hat die Sektion die noch nie erreichte 
Zahl yon 41 Neuaufnahmen erlebt. Es sind die Herren: 

Benedict Jucker, jun. 
Paul Gysler. 
Wilhelm Rütimeyer. 
Henri Fuchs. 
Paul Spiess. 
Dr. Karl Schneider 

(aus Sektion DaYos). 
Theophil Linder 

(aus Sektion Bern). 
J ean Robert. 
Marcus Vischer. 
Dr. Heinr. Bamberge r. 
Dr. Rob. Helbling. 
Jakob Engeli. 
F. W eber-Gtlth, Mülha usen. 
E dua rd Richter , J ena . 
P a ul Georgii , Calw. 
Philippe Kreiss, P a ri s. 
Karl Stutz, Eppingen. 
Max Otto Wild 

(au s Sektion St. Ga llen). 

Adolf Ballie. 
Dr. Karl Mettler. 
Dr. R. Niederhauser. 
G. A. Solly, London. 
Fred. C. Hay. 
Rudolf Hartmann. 
Justt1s v. Schneider, 

Freiburg i. B. 
vVerner Müller, Freiburg i. B. 
L. Moiroud, Lyon. 
Georges Faist, Lyon. 
Ernst Ramsbott, Mülhausen. 
Georges Collins. 
Hans Kiefer. 
Peter Ryhiner. 
Paul Rosenberg, Danzig. 
Alfred Roma ng. 
G. Stampfli. 
Dr. W. Burckhardt-Visch er. 
Prof. Wolf .Job. Müller, 

Mülhausen. 
Han s Wöhr. Erneste Cornu. 
E ugen Ludwig. Rud. Ganser, Maila nd. 

Dieser Zunahme stellt sich der Verlu st YOn 17 Mitgliedern 
gegenüber. 

Durch Austritt verl oren wir 11 Mitglieder. E s sind die 
Herren : 

R. B. Shipley. 
N. F eigenwinter, Arlesh eim. 
Herm. Meier, Pruntrut. 
Albert Saxer (nach Sektion Uto) . 
Dr. Hans Dietier 

(n ach Sektion Pilatus). 

J ohn Tollma im. 
.J. Brindlinger. 
C. Kilch sp erger. 
M. Ostersetzer. 
Dr. J. \:Veiss. 
\:Vydler-Oboussier. 
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Durch Tod wurden uns 6 Mitgliede!~- entrissen. Die Herren; 

Carl Socin. 
Dr. J .. J. David. 
Ernst His-Bell. 
Anton Hählen. 
Pfr. K. Wolf, Sennheim. 
Dr. Gossler, Hamburg. 

lnfolge der Eintritte und Verluste erfährt unsere Sektion 
einen nummerischen Zuwachs von 24 Mitgliedern, und damit 
steigt die Mitgliederzahl von 319 auf 343. 

Unter den Todesfällen sind uns zwei besonders nahe 
gegangen: der Tod der Herren Pfr. K. Wolf und Anton Hählen. 
Bei Gelegenheit einer Ober-Gabelhornbesteigung kamen unsere 
beiden Mitglieder in Begleitung des bekannten Alpinisten Pfr. 
Hürner, im Aufstieg beim Umgehen einer schwer passierbaren 
Platte in ein Couloir, das mit Eis und Schnee erfüllt war. Der 
schon ·weich gewordene Schnee vermochte nicht mehr zu halten 
und verursachte das schwere Unglück, das drei tüchtigen Berg­
steigern ein so jähes Ende bereitete. 

Tätigkeit. 

In unsern 21 stattgehabten Sitzungen wurden jeweilen als 
Haupttraktandum 18 Vorträge gehalten. Dieselben zeigten uns 
nicht nur die verschiedenen Gebiete unseres Alpenlandes, sondern 
sie führten uns gelegentlich auch weit über unsere Grenzen 
hinaus um uns Kunde zu geben von anders gearteten, aber 
dennoch unser Interesse in gleichem Maasse in Anspruch neh­
menden Gegenden. Einmal hatten wir auch das Vergnügen eine 
Reisebeschreibung aus der "alten Zeit" zu vernehmen,- indem 
uns Herr Dr. Emil Burckhardt die· Gelegenheit verschaffte, den 
interessant und gemütvoll geschriebenen Bericht Rudolf Sulgers 
über seine Finsteraarhornbesteigung im Jahre 1842, die 1. tou­
ristische Besteigung dieses Berges, vorzulesen. Dieser Bericht 
ist für Alpinisten von historischem Interesse und gibt ein gutes 
Bild von der Art, wie zu jener Zeit solche Besteigungen aus­
geführt wurden, und von welchem Geiste diese Pioniere beseelt 
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waren. Wir glaubten deshalb allen den Clubgenossen, die bei 
der Verlesung der Sulgerschen Beschreibung nicht zugegen sein 
konnten, durch Publikation dieser Schrift einen Dienst zu er­
weisen. Wir fügen darum dieses Stück Ersteigungsgeschichte 
die~em Jahresberichte bei, in der Hoffnung, damit auch Freude 
zu bereit~n. Auch unsern historischen Interessen wurde Genüge 
geleistet durch die zwei vorzüglichen Vorträge unseres Ehren­
mitgliedes, Herrn Dr. Emil Burckhardt. Folgendes waren die 
im vergangenen Jahre gehaltenen Vorträge : 

3. Januar 
17. )) 
31. )) 
14. Februar 
13. März 
10. April 
24. )) 

8. Mai 
22. )) 

5 . Juni 

19. )) 

3. Juli 
25. Sept. 
23. Oct. 
6. Nov. 

20. )) 

4. Dez. 

18. )) 

-;- Anton Hählen: Dent Blanche. 
Dr. J . A. Häfliger Wildelsigen-Balmhorn. 
Dr. W. Vischer-Iselin: Taurus. 
Dr. E . Fanklzauser: 
Dr. A. Fischer : 
cand. med. Hössli : 
N. Stöcklin-Müller: 
0. D. Tauern: 

Turtmanntal. 
Col des Hirondelles. 
Bernina. 
Von All Acqua ins Val de Binn. 
Wintertouren im Wallis. 

Dr. Felix Schneider: Fornogebiet und Traversie­
rung des Monte della Dis­

Dr. X. Mertz: 
grazia. 
Klettereien im Gebiete von 
Arolla. 

Dr. Emil Burckhardt: Besteigungsgeschichte des 
Finsteraarhorns. 

Rud. Sulger: 

Charles A. Seltzer: 
Dr. W. Bernoulli: 
Dr. P. Bohny: 
Dr. /(arl Frey: 

Paul Spiess: 
Paul Roches: 

Dr. Emil Burckhardt : 

Finsteraarhornbesteigung Y. 

J ahre 1842. 
Lötschenta l. 
Quer durch Graubünden. 
Pie Tenerifa. 
Winteraufenthalt in der Gauli­
hütte. 
Touren im Berneroberland. 
Quelques ascensions dans le 
massif du Mont Bla nc. 
Dufour, Siegfried, der S. A. C. 
und das Bundesgesetz Yom 
18. Dezember 1868. 
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Allen Herren Vortragenden bezeugen wir auch hier unsern 
wärmsten Dank für die Fl'eude, die sie uns durch ihre uneigen­
nützige Arbeit erwiesen haben. 

Unter den geschäftlichen Verhandlungen, die in unsern 
Sitzungen geführt wurden, steht im Vordergrunde des Interesses 
die Schwarzegghüttenangelegenheit. Mit ihr ist in engem Zu­
sammenhange die Besprechungzweier Traktanden der Delegierten­
versammlung. Diese Diskussionen folgen unter der . Rubrik 
«Schwarzegghütte)). Bei den übrigen Traktanden der Delegierten­
versammlung nahm unsere Sektion im wesentlichen die gleiche 
Stellung ein wie das C.-C., sodass dieselben hier keiner nähern 
Erörterung bedürfen. 

Die Reihe der ordentlichen Sitzungen wurde einmal unter­
brochen durch einen öfl'entlichen Projektionsabend, ein anderes 
Mal durch das Jahresfest. 

Schon seit einiger Zeit \var es unser vVunsch , auch den 
Angehörigen der S. A. C.-Mitglieder die Schönheit der Alpenwelt 
wieder einmal im Bilde Yorzuführen. Zu unserm Vergnügen liess 
sich Herr C. Egger dazu gewinnen, am 28. Februar im Ber­
noullianum einen Projektionsvortrag zu halten. Vor den zahl­
reich erschienenen Mitgliedern und Angehörigen sprach der 
Hefereut an Hand vieler, durch künstlerische Aufl'assung ausge­
zeichneter Bilder von den Freuden und Genüssen, die die Alpen­
welt und ihre Bewohner dem Touristen, der mit offenem Auge 
ihre Gebiete durchwandert, bieten. Durch seine meisterhaften 
Ausführungen hat Herr Egger den Anwesenden viel Freude 
gemacht. 

Das Jahresfest wurde am 28. März im Schützenhaus im 
einfachen, althergebrachten Rahmen abgehalten. Zirka 50 Mit­
glieder und Gäste waren im Schützenhaus zu einfachem Nacht­
essen vereinigt. Der Obmann warf in seiner Tischrede einen Rück­
blick auf die Geschehnisse des vergangeneu Jahres, besonders auf 
die im Geiste der Gründer des S. A. C. vollzogene Statutenrevision. 
Im 2. Akt wickelte sich unter dem rührigen Tafelmajor, Dr. C. 
Oswald, ein reichhaltiges, unterhaltendes Programm ab. 

In unsern Sitzungen machte sich seit geraumer Zeit das 
Bedürfnis nach einem grösseren Lokal geltend. In den .Jahren, 
in denen wir unser bisheriges Lokal benützten ist die Zahl der 
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anwesenden Mitglieder im Durchschnitt um mindestens 10 ge­
stiegen, sodass die gegenwärtige mittlere Besucherzahl auf 4 7 
angewachsen ist und die Zahl der Anwesenden nicht selten 
60 bis 65 betrug. Bei einer solchen Frequenz machte sich dann 
die Enge des Sitzungssaales unangenehm fühlba r. Diesem Uebel­
stande musste abgeholfen werden, wollten wir nicht riskieren 
infolge des · ungemütlich gewordenen Saales verschiedene Mit­

. glieder von unsern Sitzungen fernzuhalten. Im weitem deutete 
auch der stete Zuwachs der Sektion da~·auf hin, auf ein grösseres 
Lokal bedacht sein zu müssen. Zu Anfan g des Jahres wurden 
mit der Lesegesellschaft Unterhandlungen angebahnt, die darauf 
zielten, unser Bibliothekszimmer mit dem bisherigen Sitzungs­
zimmer zu vereinigen und die Bibliothek in einem anstossenden 
Raume unterzubringen. Die Unterhandlungen haben denn auch 
im vergangeneu Herbst zum gewünschten Ziele geführt und 
gegenwärtig werden unsere Sitzungen im bedeutend vergrösserten 
und elektrisch beleuchteten Saale abgehalten. Es steht nun zu 
hoffen, dass dieses neue Lokal wieder für angemessene Zeit 
unsern Bedürfnissen genügen werde. Während der Zeit des 
Umbaus stellte uns Herr Prof. C. Schmidt den Hörsaal des be­
nachbarten mineralogischen Institutes bereitwilligst zur Ver­
fügung, wofür wir ihm an dieser Stelle unsern besten Dank 
aussprechen. 

Schwarzegghütte: Die Hütte wurde Mitte Juni durch den 
Hüttenwart Rudolf Burgeuer eröffnet und in Ordnung gebracht. 
Herr 0. Cattani n ahm am 17. August die Inspektion vor. Dabei 
wurde konstatiert, dass das Hüttenmobiliar samt Apotheke voll­
ständig ist. Einige Stühle ·und Tischbeine sind jedoch gelegent­
lich zu ersetzen. Der bauliche Zustand ist leidlich, das Dach 
bedarf jedoch bald wieder einer Reparatur. Trotz des nicht allzu 
günstigen Sommers hat die Frequenz der Hütte im Vergleich 
zum Vorjahre zugenommen. 

Dem Hüttenbuche sind folgende Ziffern zu entnehmen: 

298 }'op-risten (Vorjahr 210) 
122 Führer ( " 86) 

420 Personen ( " 296) 
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· Folgende Touren sind von diesen Besuchern au sgeführt 
worden: 

Partien Touristen Führer 

Gross Schreckhorn 31 65 40 
Gross Schreckhorn versuche 9 26 20 
Klein Schreckhorn 17 32 20 
Grindelwalder Grünhorn 1 11 
Gross Lauteraa rhorn 1 2 1 
F insteraarhorn 2 3 2 
F insteraa rhorn ve rsuch 1 2 

Strahlegghorn 7 15 6 
Strahlegg . 12 30 11 
Besuch der Hütte . 45 112 22 

--
126 298 122 

W ie im letzten, so hat sich auch in di esem Berichtjah re 
u nser Interesse neben der E rha ltung der alten · Hütte dem ge­
planten Neubau zugewandt. Zunächst sei erwähnt, dass di e 
Hüttenbaukommission, die sich in erster Linie mit dem Neubau 
zu beschäfti gen hatte, durch den \ Vegzug des Herrn Dr. H. Dietier 
ihren rührigen Präsidenten yerl oren hat. An seiner Stell e nahm 
Herr C. E gger den Vorsitz und Herr Dr. A. Fischer trat als 
neues lVIitglied dieser Kommission .bei. Vor allem galt es die 
Platzfrage endgiltig zu lösen. In Betracht kommt ausser dem 
bisheri gen Hüttenplatz (unterer Platz) oder seiner unmittelbaren 
Um gebung nur noch ein Platz unterhalb der Strahleggfelsen beim 
Punkt 2622 der Siegfri edkarte (oberer Platz) . Beide Plätze sind 
vom Hüttenbaucomite im Sommer 1907 studiert worden. Im 
vergangeneu Sommer hat Herr Dr. F ankhauser, Bern, Adjunkt des 
eidgen. Oberforstinspektorates, den wir um sein fachm.ännisches 
Urteil über die beiden Plätze ersucht haben, die Oertlichkciten 
genau inspiziert und h at uns in seinem Gutachten hierüber im 
wesentlichen folgendes mitgeteilt : Am untern Platz scheint bloss 
die Stelle, auf der die a lte Hütte steht, lawinensich er zu sein. 
Der vor 2 Jahren in Aussicht genommene Platz, neben der bi s­
herigen Hütte, bietet jedenfalls nicht dieselbe Sicherheit. E in 
Neubau liesse sich hier also nur unter Entfernung der alten 
Hütte erstellen. Der obere Platz ist ve rständnisvoll gewählt. Er 
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findet sich am Fuss eines Felsens, welcher wie eine Spaltecke 
wirkt, sodass höher oben losbrechende Lawinen kaum w fürchten 
sind. Der am Felskopf selbst sich ansetzende Schnee fällt wegen 
der grossen Steilheit successive ab . Auch Staublawinen scheinen 
nicht bedrohlich und Gletscherlawinen können beim dermaligen 
Stand des Gletschers die Baustelle nicht erreichen . Steinschlag­
gefahr ist hier viel geringer als am untern Platz. \Vasser be­
findet sich in unmittelbarer Nähe in genügender Menge. Infolge 
dieses Gutachtens beantragte die Baukommission; die Hütte am 
obern Platz zu erstellen und mit Einstimmigkeit wurde in der 
Sitzung vom 28. August diesem Antrag zugestimmt. Der neuen 
Hütte soll der Name Strahleggluitle beigelegt werden . Gleich­
zeitig wurde auch beschlossen, die alte Schwarzegghütte bis auf 
·weiteres zu unterhalten. Auf diese Beschlüsse hin wurde ein 
Subventionsbegehren an das C.-C. zu Hauden der Delegierten­
versammlung eingereicht und um einen Kredit von Fr. 8,400. -
oder 50°/o der Bausumme ersucht. Schon vor der Delegierten­
versammlung machte uns das C.-C. auf die precäre Lage der 
Centralcassa aufmerksam und ersuchte uns das Gesuch zurück­
zuziehen. \Vir glaubten aber es uns sowohl wie den Berg­
steigern im Allgemeinen schuldig zu sein, unser Gesuch aufrecht 
erhalten zu müssen; die immerwährenden Klagen, die das 
Schwarzegghüttenbuch über die so oft überfüllte Hütte aufweist, 
können weder uns noch den Bergsteigern, die ein Asyl in dieser 
klassischen Gegend suchen, gleichgiltig sein. Unser Gesuch legten 
wir deshalb der Delegiertenversammlung vor, mit der Motivierung, 
dass unser Projekt nicht als Neubau, sondern lediglich als Er­
weiterungsbau einer längst bestehenden, stark frequentierten 
Hütte anzusehen sei und deshalb den Vorrang vor Neubauten 
haben sol.lte. Dieser Ansicht pflichtete die Delegiertenversamm­
lung aber nicht bei, sodass unsere Delegierten gemäss ihres Auf­
trages unsererseits den Antrag einreichten, es möge die Delegierten­
versammlung den Bau genehmigen und die Subvention aber erst 
im .Jahre 1910 auszahlen. Damit wäre immerhin die Möglich­
keit geschaffen worden den Neubau anno 1909 auszuführen. 
Diesem Antrag wurde zuerst beigepflichtet. Da sich aber eine 
andere Sektion in ähnlicher Sache nachträglich das gleiche Recht 
erwarb, so wurde infolge eines eingereichten Wiedererwägungs-
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antrages der Beschluss wieder umgestossen. Damit ist der Neubau 
nochmals hinausgeschoben und di e Tätigkeit des Baucomites 
lahmgelegt worden. Seit diesem Beschlusse kam die Strahlegg­
hüttensache aber von n euem ins Rollen; denn kurz nach der 
erwähnten DelegiertenYersammlung vernahmen wir, dass ein 
Grindelwaldner Hotelier zu Gunsten zweier Pariser Herren beim 
Berner Regierungsrat die Bewilligung zum Bau einer Privathütte 
an der Schwarzegg nachsuchte. In der nahe] iegenden Vermutung, 
dass diese Hütte als Hotel dienen werde, ersuchten wir den 
Berner Regierungsrat auf jene Baubewilligung nicht einzutreten , 
damit unsere künftige Strahlegghütte nicht etwa zu einer De­
pcndence der neuen Hütte an der Schwarzegg herabgewürdi gt 
werde. Die Baubewilligung ist aber seitdem erteilt worden, doch 
soll, wie uns seither mitgeteilt wurde, von einem Hotel nicht 
die Hede sein. Diese Angelegenheit wird uns aber jedenfalls dazu 
führen, mit dem Bau der Strahlegghütte solange zuzuwarten, bis 
uns die neuen Verhältni sse klar vor Augen stehen. 

Weisshornhütte: Dieselbe wurde am 26. Juni durch den 
Hüttenwart Danicl Brantschen erötfnet. Der Zustand der Hütte 
wurde als gut befunden. Herr Statthalter F. \Vortmann nahm 
am 11. August die Inspektion vor. Dieselbe hatte ausser einiger 
kleiner Reparaturen einen Leinölanstrich des äusseren Holz­
werkes im Gefolge. In der Holzversorgung wird mit dem kom­
menden Sommer insofern eine kleine Aenderung eintreten, dass 
künftighin das Gewicht per Holzbündel vo~1 4 Kilo auf 3 Kilo 
reduziert wird ; der Preis von Fr. 1. - per Bündel bleibt jedoch 
bestehen. \Vir sahen uns zu dieser Aenderung veranlasst, da 
viele Hüttenbesucher das Zahlen des Holzes vergassen und einige 
die Holzkasse statt mit Silberlingen mit Hosenknöpfen speisten. 
Dabei kam unser Hüttenwart, der die Holzversorgung in Händen 
hat, natürlich nicht mehr auf seine Rechnung. Im Hüttenberichte 
wird noch auf einen wunden Punkt unserer Weisshornhütte auf­
merksam gemacht. Es ist dies die grosse Entfernung des Wassers. 
Ein solcher Umstand wird leicht zum Uebelstand, wie jeder 
Hüttenbesucher aus eig~ner Erfahrung weiss. Im Interesse der 
Heinliehkeil werden wir nun im kommenden Sommer die Frage 
zu prüfen haben , ob die Zuleitung von \Vasser mittels einem 
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Bisse im Bereiche der Möglichkeit liegt. An eine Wasserpumpe 
kann hier wegen der zu grossen Frostgefahr nicht gedacht werden. 

Die Hüttenstatistik dieses Jahres weist bedeutend nied­
rigere Zahlen auf als das Vorjahr. Das ungünstige Wetter mag 
an dieser Abnahme wohl die Hauptschuld tragen. Im Ganzen 
wurde die Hütte besucht von 

104 Touristen 
60 Führer 

164 Personen 

(Vorjahr 

( " 
( " 

An Touren sind zu verzeichnen: 

Partien 

Weisshorn 28 
Weisshornversuche 2 
Schalligrat 2 
Mettelhorn 2 
Besuch der Rutte . 23 

149) 
96) 

245) 

Touristen 

41 
2 
2 
7 

52 

Führer 

42 
2 
2 
1 

13 

Mit diesen Ausführungen ist das Wesentliche unseres 
Clublebens des vergangeneu Jahres mitgeteilt worden. Der Voll­
ständigkeit halber darf ich aber diesen Bericht nicht bescbliessen 
ohne noch darauf hinzuweisen, was vom vergangeneu Jahre her 
heuer zu erwarten war. Es war wohl anzunehmen, dass das 
Konzessionsbegehren der Matterhornbahn, das im Jahre 1907 
bei uns so intensiv besprochen wurde, in den eidgenössischen 
Räten zur Besprechung käme. Bis jetzt haben sich aber die 
Behörden damit noch nicht befasst. - Für unsere Schwarzegg­
resp. Strahlegghütte wäre nun der damals noch nicht fixierte 
Platz gefunden; an den Bau selbst kann aber auch in diesem 
.Jahre noch nicht gedacht werden. - Von unsern revidierten 
Sektionsstatuten. kann gesagt werden, dass sie sich bis jetzt gut 
bewährt haben. - Alles in allem ist aber zu konstatieren, dass 
die vor Jahresfrist ausgesprochenen Hoffnungen nochmals der 
Zukunft überlassen werden müssen. 

Der Schreiber: 
Basel, im Januar 1909. Dr. Alfred Raillard. 
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• Berichte der Subcomites. 

a. Exkursions· Comite. 

"Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen." Der 
erste Teil dieses Satzes ist bei der Aufstellung des Exkursions­
Programmes für das Jahr 1908 in Erfüllung gegangen, indem 
bei der Auswahl der 13 Exkursionen möglichst allen Kategorien 
unserer Mitglieder Rechnung getragen worden ist. Die "manchen" 
hingegen, denen etwas gebracht worden ist, sind fast an den 
Fingern abzuzählen, sintemal es meist dieselben sind - die 
be>vvährte alte Garde - die unsere Exkursionen frequentieren. 
Die Zahl der Teilnehmer nimmt ungefähr in demselben Ver­
hältnis ab, wie die Mitgliederzahl wächst, uns dagegen hilft 
weder das verlockendste Exkursions-Programm, noch die eindrück­
liebsten Ermahnungen von Seiten der Herren Exkursionsleiter. 
Das \Vetter - und darüber hätten wir uns im Jahre des Heils 1908 
besonders bitter zu beklagen - ist allerdings ein Faktor, w elcher 
die Frequenz an unsern Exkursionen herabmindert; aber schliess­
lich ist das schlechte Wetter nicht allein schuld an der Teilnahms­
losigkeit der Grasszahl unserer Mitglieder, besonders unter der 
.Tu ngmannschaft. 

Von den 13 Programm-Exkursionen konnten 11 ausgeführt 
werden, nämlich: 

Datum : Zie l : 
Exli:ursions- T e ilnehmcl'-

Leiter: zahl: 

!:l. ;\Hin: \Viesenberg-Zeglingen w. Schabelitz 1-1 
26. Apl'il : Kandel. 0. 1\hihly. -! 
. :·1. ;\fai: Hoggenfluh-Friedau . Dr. Häfliger. . 12 

2-!. )) H.endez-vous Thierstein Dr. A. Haillard . -l 

28. )) \V eissenstein (H.endez-
vous der Mittelschweiz. 
Sektionen. Dr. P. Mähly 8 

-!.f5. Juli : Urirotstock .w. Schabelitz 5 
11./12. )) Doldenhorn . Dr. A. Haillard . 7 (1 Gast) 
12./13. September: Drusberg Dr. A. Haillard . 5 

-!. Oktober: Kahlen Wasen . . A. \Veiss 9 

10,/11. )) Pilatus . Dr. Häfliger ö 
8. November: Mettenberg-Soyhier~s .w. Schabelitz 14 (2 Gäste) 
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Ansser Programm fand noch ein Rendez-vous in Thierstein 
statt, am 29. März, a m Tage nach dem Jahresfest, woselbst sich 
-!Mitglieder einfanden; und an dem Ferien-Rendez-vous aufThier­
stein , am Hl. Juli, haben sich 9 Clubgenossen und 3 Gäste 
beteiligt. 

Die Gesa mtzahl der T eilnehmer an diesen 13 Exkursionen 
beträgt (Gäste inbegritren) 104, pro Exkursion also 8 T eilnehmer. 

Die Neuerung auf dem Exkursions-Programm, dass das 
Datum der Exkursionstage nicht fixiert war, hat sich nicht be­
währt. Sowohl für die T eilnehmer, als auch für die Exkursions­
leiter ist es a ngenehmer ein sicheres Datum im Yorau s zu wissen , 
damit man sich einrichten kann. Ich möchte also meinem 
Nachfolger anempfehlen, wieder zum alten System zurückzu­
kehren . 

Zum Schlusse möge es mir gestattet sein , an dieser Stelle 
m einen Kollegen im Exkursions-Comite und ga nz besonders dem 
aus dem Amte sch eidenden Herrn VI' . Schabelitz , der während 
einer langen Reihe von Jahren stets ein vorzü glicher Exkursions­
leiter gewesen ist, den besten Dank auszusprechen. 

Der abtretende Chef des Exkursions-Comite: 

Dr. P. Mähly. 

b. Thierstein-Comite. 

' Vir beehren un s, Ihnen den Bericht für das Jahr 1908 vorzu­
legen. Die schon in unserm letzten Bericht in Aussicht gestellten 
Reparaturen sind in diesem Jahr vorgenommen worden. Ein 
Augenschein, welchen Herr Baumeister Schwarz am 23. Mai in 
Begleitung des Unterzeichneten vornahm, ergab die Konvenienz, 
diese Reparaturen sofort an Hand zu nehmen, um spätern kost­
spieligen Arbeiten vorzubeugen, was im Laufe des Monats Juni 
durch die Nachfolger des inzwischen· verstorbenen Herrn Schwarz 
geschah. Es wurden, wie Ihnen schon angegeben, im Schlosse 
die gefahrdrohenden Hisse an einigen F enstern beseitigt, die 
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sehr zerfallenen Zinnen, wovon em1ge bereits heruntergefallen, 
wieder in Stand gestellt, das Dach des Zimmers repariert und 
überhaupt alles soweit in Stand gestellt, als es bei dem alten 
Bauwerk möglich war. Zugleich wurden an Stelle der frühern 
unbrauchbar gewordenen Leiter im Turm eine Anzahl Steigeisen 
angebracht, welche es erlauben auf die Plattform zu gelangen 
und die schöne Rundsicht zu geniessen. Für unsere jüngern, 
des Kletterns gewohnten Mitglieder ein willkommener Sport. Es 
wurde sodann die schadhaft gewordene Sicherung des frühern 
Schlossgrabens, aus dem häufige Rutschungen in das darunter 
liegende Gut stattfanden, durch Anbringung einer neuen starken 
Wand wieder konsolidiert. \Vir gedenken gerne der Ratschläge 
die unser Mitglied, Herr Stickelberger, uns hiebei erteilte. 

Diese Reparaturen, die teilweise wie bei alten Bauten der 
Fall, nicht vorhergesehen werden konnten, überschritten den 
Voranschlag und beliefen sich auf Fr. 887. 50 welche die Sektion 
bewilligte, wogegen das Comite von einem Beitrag für das 
.Jahr 1909 absah. 

Es ist zu hoffen, dass für längere Zeit derartige grösserc 
Ausgaben nicht bevorstehen. 

Der bisherige Schlosswart Pius Schmid, der Büsserach ver­
liess, ist durch dessen Schwager, Anton Meier, ersetzt worden. 
Der Mann gibt sich in Ausübung seines Amts Mühe und sind 
wir mit ihm zufrieden. 

Der Besuch des Schlosses war im vergangenen Jahr ein 
ziemlich reger und bemerken wir mit Vergnügen im Fremden­
buch zahlreiche Namen von Mitgliedern unserer Sektion, dagegen 
nicht, ·wie wohl früher, solche anderer Sektionen des S. A. C. 
Eine Zusammenkunft auf dem Schloss mit den benachbarten 
befreundeten Sektionen würde vielleicht die einen oder andern 
veranlassen, in Zukunft unsern schönen Jurawinkel mehr auf­
zusuchen . 

Im übrigen sei das Schloss dem Wohlwollen unserer Mit­
glieder bestens empfohlen. 

Im Namen des Thierstein-Comite: 

R. Preiswerck-Ringwald. 
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c. Bibliothek. 

Seit 1899, also 9 volle Jahre hat der bisherige Bibliothekar, 
Herr F. Wortmann, seines Amtes gewa ltet. Mit etwelcher Bangig­
keit übernahm ich im Laufe des Berichtjahres seine Nachfolge, 
ahnte ich doch, dass er ein voll gerüttelt Maass Arbeit zu leisten 
gehabt hat, ohne viel Wesen daraus zu machen. Andererse its 
ist mir aber das von meinem Vorgänger überkommene Erbe 
ein stattlicher, gut geordneter und vorzüglich erhaltener Bücher­
schatz, eine wahre Freude. Vor allem sei also Herrn Worhnann 
die wohlverdiente Anerkennung für seine umsichtige und unüber­
treffliche Leitung der Bibliothekgeschäfte und für seine erspriess­
liche Tätigkeit im Interesse der Bibliothek bekundet. Ich preise 
mich glücklich, dass er mir als Mitarbeiter treu geblieben ist 
und dass auch die übrigen , meist ebe nfalls altbewährte Mit­
glieder des Bibliothek-Comite, bei mir ausgeharrt haben. 

Unsere Haupttätigkeit war dem n eu en Katalog gewidmet; 
wir haben ihr mit Ernst t~nd Gründlichkeit abgelegen und hofTen 
unsern Klubgenossen im Laufe des Jahres 1909 ein übersichtlich 
geordnetes Vlerk darbieten zu könn en. Durch die vo raussichtlich 
grossen Kosten des Druckes, mit welchem vielleicht im April 
begonnen werden kann, wird die Sektionskasse stark in Mit­
leidenschaft gezogen werden, denn der im letzten Jahresbericht er­
wähnte Beitrag eines Ehrenmitgliedes reicht bei weitem nicht aus. 

Da das bisherige Bibliothekzimmer zum Sitzungssaal ge­
schlagen wurde, musste zur Unterbringung der Bibliothek eine 
neue Räumlichkeit hergerichtet werden, die leider keinen eigenen 
Zugang besitzt und etwas weni ger geräumig als die frühere ist. 
Dafür ist uns aber Yon der All g. Lesegesellschaft das Hecht zu­
gestanden worden, an den Leseabenden einen T eil des Sitzungs­
saales benutzen zu dürfen. Die Uebersiedelung des Bücher­
bestandes aus der alten Häumlichkeit in die neue ging dank der 
Mithilfe einer Anzahl YOn arbe itsfreudigen Clubgenossen rasch 
Yon staUen, ebenso das Aufhängen der zahlreichen Bilder, Pano­
ramen und Schaustücke ; dagegen harrt die Gesteinssammlung 
noch ihrer Aufstellung. 
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\Vährend des Saalumbaues und der Herrichtung der neuen 
Unterkunftsstätte konnte die Bibliothek an 5 Abenden nicht be­
nutzt werden; gleichwohl übertrifft die Zahl der im Berichtsjahre 
ausgeliehenen Bücher diejenige der im Vorjahre ausgegebenen. 
Es wäre auch betrüblich, wenn es in Anbetracht der Opfer, die 
d er Club für seine Bibliothek bringt und der Zunahme der 
Mitgliederzahl anders stände. Besonders freut uns ein ·wenn 
auch kleiner Stamm von "UnfehlLaren"; möge deren Zahl stets 
wachsen ! 

Die Freigebigkeit einzelner Clubgenossen bekundete sich 
auch im Berichtjahre wieder in schöner \\'eise ; namentlich ver­
danken wir ihr einige neu erschienene Prachtwerke, die im 
Katalog noch Aufnahme finden werden. Allen Gebern, nämlich 
den Herren Dr. Aug. Binz, Dr. E. Burckhardt, Felix Burckhardt, 
Aug. Buxtorf, E. Derksen, Carl Egger, Prof. Königsberger, Nötzlin­
Werthemann, F. Otto, Preiswerck-Ringwald, Heb. Preiswerk, 
Preiswerk-Sarasin, Alfr. Sarasin-Iselin, Prof. C. Schmidt und 
F. Wortmann, sowie dem Staatsarchiv, seien hiemit die Zuwen-
dungen aufs beste verdankt ! . 

Durch die erwähnten Schenkungen und durch AnschafTungen 
erfuhr die Bibliothek einen Zuwachs von 81 Büchern (mehr­
bändige \Verke für eines gerechnet) und 17 Karten. Hiefür, 
sowie fü r Abonnements auf Zeitschriften, deren der Club 13 hält, 
für Buchbinderarbeiten , für die Photographien-Sammlung und fü r 
Verschiedenes wurden Fr. fi 17. 20 verausgabt. 

Die der Obhut von Herrn Dr. Fulda unterstehende, im m er 
sehr begehrte Photographien-Sammlung nahm um 46 Blätter zu, 
die uns von den Herren Ch. Seitzer und P. Spiess gütigst über­
lassen worden s ind. Besten Dank auch dafür! 

Ich bo!Te, dass mit der Ferti gstellung des Kataloges ein 
ganz riesiger Aufschwung in der Benutzung der Bibliothek ein­
treten werde und weiss, dass sich meine Mitarbeiter nicht minder 
als ich darüber freuen würden. 

Es wird uns ein wahres Vergnügen sein un d grosse Be­
friedigung ve rschafTen, wenn in der F undgrube, zu deren Hüter 
wir bestellt sind, fl eissig nachgegraben wird; r eiche Ausbeute ist 
allen \Vissensdurstigen , so viele ihrer kommen mögen, gewiss . 
Strömt d rum herbei, ihr Scha ren von Hochtouristen, Talsolen-
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gängern und Freunden der Geschichte und Volkskunde und auch 
ihr, die ihr Freude habt am Bau der Alpen oder an der Fauna 
oder Flora' 

Hans Slickelberger. 

d. Projektions-Comite. 

Auch 1908 hat sich das Projektions-Comite bemüht, den 
\Vünschen der Herren Vortragenden gerecht zu werden, d. h . 
mit nur zwei Ausnahmen das begleitende Bild zum Vortrag zu 
bringen; es wurden an 16 Abenden gegen 700 Diapositive proj i­
ciert. Dabei ist nicht gerechnet die grosse Zahl schöner Bilder, 
die Herr C. Egger den Clubgenossen und ihren Angehörigen im 
Bernoullianum vorführte und sei ihm an dieser Stelle auch der 
spezielle Dank des Projektions-Comite ausgesproch en. 

· Die Zentralstelle für Projektionsbilder ist vom Alpinen 
Museum in Bern eröffnet worden und laden wir Sie ein, bei 
Bedarf davon Gebrauch zu machen, vor allem aber ausgiebig 
aus unserer eigenen Sammlung zu schöpfen. Diese hat sich im 
Laufe des Jahres um 202 Stück vermehrt und sprechen wir den · 
Donatoren, den Herren Dr. W. Bernoulli, A. Haeblen t, Dr. A. 
Haefliger , Dr. P. Maehly, F. Otto, Dr. A. Haillard, N. Stöcklin 
den aufrichtigen Dank der Sektion aus. 

Unter den Ausgaben erwähnen wir die Anschaffung der 
Lampe für den Vortragenden (Fr. 25. - ) und erlauben uns bei 
dieser Gelegenheit einen Blick in die Zukunft zu werfen und 
Sie, werte Clubgenossen, auf den elektri sch en Anschluss auf­
merksam zu machen, der an der \Vand unseres vergrösserten 
Lokals angebracht ist. Daran soll einmal ein e Bogenlampe für 
den Projektionsapparat angeschlossen werden, die, wir müssen 
es gleich sagen, nicht billig zu erhalten sein wird; auch werden 
am optischen Teil des Apparates Aenderungen nötig sein um 
von der Mitte des Saales weg zu können. Um so mehr sehen 
wir mit Genugtuung auf unsere Rechnungen der letzten Jahre 
zurück, in den en der übliche Kredit von Fr. 200. - ja niemals 
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verbraucht wurde, und dies wird uns den Mut geben, wenn 
einmal das Projekt gehörig erwogen ist, mit einer grössern 
Forderung vor den Club zu treten . 

Für das Projektions-Comite: 

Charles A. Seltzer. 

Tourenverzeichnis . 

. -id. Ballie, jr. : Wildstrubel (Sk.), Schrattenfluh (Sk.), Tritthorn , 
Doldcnhori1, Piz Kesch, Sella (N.-Grat), Piz .Morteratsch (Abstg. n . Boval), 
l3ellavisla P. 3893 u. 3894, Chapütschin. - Hans Bemoulli: Rosa Blanche, 
Huincttc, Gd Combin trav., Combin de Corbassiere, Gd Mulet dc la Liaz 
trav., l3ec d'Epicoun, Montblanc de Seilon. - Dr. Waller Bernoulli, Berlin: 
Luccndropass (Sk.), DammastocJ, (Sie ), Gr. Doldenhorn, Fil Cotschen­
P. Grossa , Gemskanzel, Hheinwaldhorn trav., Piz Hondadura trav., Schattig 
·wiche! (V. \, Petersgrat, Gr. Lobhorn (IlJ, Mönch, .Jungfrau, Gr. Fiescher­
horn , Finsteraarhorn, Obcraarjoch , P. Centrale. - Edward A. Broome, 
Slourporl: Rosengarten (über S.-Grat], Rötwand (über W.-Wand, J. Erst.), 
i\larmolata (S.-Wand), Laurinswand (W.-Wand), Christomannos- oder östl. 
Diamantiditurm (N.-Wand, I. Erst.), Santner-Pass, Kesselkogel, 3 Vajolet­
lüi·me, Westliche Zinne (0.-Wand), Kleine Zinne (N. -\Vand), Son1piss (di­
rekt von Cortina übe1· Seietajoch und Punta Nera), Pelmo (N. -Wand) No. 2, 
3, 4, 5, 8 zusammen mit Prof Dr. H. K. Corning. - Dr. Hans Burckhardt: 
Titlis (Sie), Spitzmeilen-\Veissgandstöckli (Sk.), Weissmeilen-Maskenkamm 
(Sie), Piz-Ner-N erlücke-Mittelplatten-Son nigwichel (N .-Gipfel)-Portlilücke, 
Piz Blas-Piz Ufiern, P iz Lucendro (Sie)- Dr. W . Burckhardl: Pischahorn, 

. Madrisahorn, Piz Buin, Flüela vVeisshorn. - Dr. A. Buxlorf: (Geolog. 
Untersuchungen am Vierwaldstiittersee und Lötschberg) Schlierenlücke­
U rirotstock (N .-Grat), Fru ttstiege- Kaiserstock-Faulen (trav.)- Rossstock, 
Buggisgrat-Hophaien-Stöckli-Dieppen-Firtiggrütli. - 0. Catlani : sa·ssalbo, 
Piz Giuf-CI'ispalt, Fellilücke, Sonnigwichel, Strahlegghorn, Scheuchzer­
joch-Oberaarjoch , Finsleraarhorn, Dammastock, Gr. Wendcnstock, Piz 
Lucendro, Sustenhorn, Jochpass (Sk.). - Ernesl Cornu: Frohnalpstock, 

3 
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Schild-Fronalpstock (Glarus), Rossstock, Sustenhorn, Badus, Urit·otstock , 
Pas de Cheville-Col des Chamois, H utstock, U rirolslock , Salbitschyn, 
Schwarzhorn (Sk.-V.), Weisslluh (Sk.). - E . Derlesen: Jochpass (Sie), 
Nägelisgrätli-Dammastock (Sie), Blindenhorn (Sie), Schrattenfluh (Sk.), 
Urirotstock, Nünalphorn, Schlossberg (von der Lücke), Doldenhorn , 
Crispalt, P. Rotondo. - Fritz Döbe/i: Piz Lucendro, Valdöschpass­
Nufenenpass, Passo Grandinaja-Bocchetta Val Maggia, Naretpass. -
J(a rl Doerflinger : E ngelbergerrotstock (Sie), H.otgrätli-Bannalppass (Sk.), 
Hinteres Griestal (Sk.), Sciori di mezzo (Sk.), Valdöschpass (Sk.l, Susten­
horn , Hutstock tnw., Finstcraarhorn, Rottalsattel, Mönch, Zäsenherghorn , 
Crispalt, Pilatus. - C. Egger : Schilthorn, Salbitschyn- Meiggelenslock 
P. 2-122, Piz Tremoggia trav. (W.-Grat), Piz Bernina trav., Crast'agüzza 
trav., Pörtlilücke, Strelapass (Sk.), - Dr. E. Fankhwzser: Piz Sol (Sk.), 
Mattlishorn (Sk.), Weissfluh (Sie), \Vichelplankstock, Aigu ille du Tacul 
trav., Col du Bonhomme- Co! des Fours-Col de Ja Seigne, Innomin ala 
trav., 3 Aiguilles de Trelatcte t rav., Theodulhorn trav., Dreizehnenhorn­
Schwarzhorn-Augstbordpass, Güssispitz-Barrhorn (2 X, II. u. III. Erstei­
gu ng des Gässispitz), Steintalhprn-Weisse Egg-P. 3092, Meidenhom, Hoc 
de Budri trav. , Brunegghorn, ßrändijoch -\Vasenh orn-Fes tih orn tra\'., 
.Jungpass, Dreizehnenhorn, Diablons trav. (über N.-Grat), Co! de Tracuit, 
Hothorn-Furggwanghorn, Gwiichtenhorn, Sustenhorn. - L ouis B. Fiechter : 
H.awyl-Wildstrubel. - Dr. G. Finsler: Piz Bacone, Piz Julier. - Dr. Andr. 
Fisch er; Aiguille clL.t Tacul trav., Tour du Monlblanc Chamoni x-Co ur­
mayeur, lnn om in ala trav., Aiguille de Trelatete trav., Col du Petit Fet-rel, 
Bäcb lilücke-Bächlistock trav. (vom Bächligletscher nach Pav. Dollfus, 
z. T. neue Honte), Eschcrhorn-Scheuchzerhörner-Oberaarjoch-Oberaa r­
h orn, Diechterlimmi-Triftlimmi-Nügelisgrütli, Oberaarjoch-Oberaarhorn. 
- Andre Frey , Gebweilcr: \ Veisse Frau, GL Viescherhorn trav., Grünhorn­
lücke, Finsteraarhorn, Lötsch enlücke, Bietschhorn, Petet·sgrat. - Dr. Carl 
F rey: Kl. Spannort trav., \ Veissho rn (Lenk), \Vildslrubel, Wiltlhorn , Piz 
Beveri n (I. E 1·st. über N.-W.-Gral): Huchen (Fellita l). - Dr. Oskar Frey : 
Kammlilücke. - E. Frey - \'ogl: Schlinigberg, P iz Scsvenna , Stilfserjoch­
Dreisprachenspitze, Scarlpass, ;\luttler. - H. Fuchs: i\H\nnlichen-Lauber­
horn (Sk.), Doldenhorn , Kl. Lohner trav. , H.osenhorn, E iger, Gr. Lob­
horn, Jungfrau, ;"\iönch, GL Fiesch erhorn , Finstenwrhorn. - K. Geigy­
Hagenbach: \Vildstrubel, Bondcrspitz, E lsigh orn. - Pcwl Georgy, Ca lw : 
F leckistock trav., Lochberglückc, Dammastocl<, N ägelisgrälli. - Oscar 
Grossmann, Lörrach: Cristallina, Campo Tcncia (V.), Schneehübners lock, 
Omeshorn, Braunarl sp itze, Kriegerhorn, Hockspitzc, Unter e \Vildgruben­
spitze. - Paul Gysler: Claridenstock, Gr. Schreckh orn, Tödi trav., Stätzer­
horn (Sie). -- P. Hadrian, Cöln: Co! de Torrent, Bella Tola, Garde dc 
Bordon, Co! de Trac uit, Besso, Zinal-Hothorn. Trifthorn , Hoc noir. -
Fred. C. Hay, stud. m ed.: Claridenstock-Gemsfayren, Dossenhorn, \Vetter­
horn. - Dr. Jas. ;tnt. Häfliger: Unteres Gabelhorn, i\1ettelhorn , Platten­
hörner trav., Monle Hosa. - Daniel Hall : Dammaslock (Sie), i\iurgsee-
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furkel- MagereutQrli- Weissmeilen (Sie\ Huchi- Hintersulzpass . traY., 
Mürtschen Ruchen, H.uinette trav., Montblanc de Seiion tnw., Diablons 
trav., Kl. Kärpf, Ruch i, Piz Sol (Sie), Ofen (Sie), Vorab- Glarnervorah 

. (Siel, Piz Segnes (Sie). - Dr. Steplzan Hediger: Hausstocl,, Biferten­
stock, Mürtschenstock, Ofen trav., Ofen- PiZ Grisch- Vorab- Zwölfihom, 
Gr. Schreckhorn, Matterhorn, Gemmi, Krützlipass, Passo del Uomo, 
Spitzmeilen. - Ed. His, stud. jur. : Doldenhorn, Weisse Frau-Wilde Frau, 
Blümlisalphorn, Gspaltenhom. - Dr. Mareeil von Jankouics, Pressburg: 
Blümlisalphorn, Mont Collon trav., Aiguille de Ia Za, Montblanc de Seiion 
trav., Petites bents de Veisivi trav., Montblanc, Aiguille du Midi, Col dH 
Geant. --: Benedict Jucker: Doldenhom, Eiger, Luisin. ·- W. Karli: La 
Sella. Sustenhorn. Piz Kesch. - Dr. Paul Knapp: Piz Giuf, Dossenhorn , 
Renfenhorn,vVetterhorn, Lauterhrunner Breithorn. - F. Kraushaar: Jung­
frau trav. (Rottal-Conconlia), Lötschenlückc, Lyskamm. - Phi/. Kreiss: 
Comhin de Corhassiere trav., Pointe Nord des Avolions, Co! du Nletin et 
du Sonadon , Mont Gele, Aiguille de Beranger, Döme du Miage, Diablons 
trav., Besso, Dent Blanche trav. (Viereselsgrat- Schönbühl). -- Rudolt 
Kummer: Frilihorn, Diablons (Südgipfel ), Trifthorn, Garde de Bordon 
(Mittelgipfel), mit 14 jährigem Sohn Hans. - Victor Laube: St. Gotthard­
pass (Slc) , Lohlenpass-Maigelspass, Stöckli. - Dr. F Lichtenhahn, Dauos­
Dort: Weissfluh Parsenn (Sie ), Kühalphorn trav., Kilbirizen- Piz Gria­
letsch-Scalettahorn trav., Verstanklahorn trav., Piz Buin , Piz Kesch, Piz 
Linard trav., F lüela vVeisshorn trav. (S.-Grat), Gr. Litzner, MuckenUili­
spitz-Pischahorn trav. , Flüela Schwarzhorn, Piz Vadret (V.). - Bugen 
Ludwig, cand. med.: l\Hinnlichen (Sk. \'.), Lauherhorn (Sk.), Rosenhorn , 
Jungfrau, Gr. Fiescherhorn , Finsteraarhorn , Oberaarjoch-Grunerhorn­
Strahlegg, Spitzmeilen (Sk.). - Leon Maeder: Dammastoc],, Wildstruhel , 
Tritthorn, Gr. Doldenhorn, Piz Kesch, Sella (N.-Grat), Piz Mortera tsch , 
Bcllavista 3893 und 3894, Chapütschin, Sustenhorn. - Dr. P JV!ähly: 
Schrattenfluh (Sk.), Gruben Rothorn , Diablons traY. (von Gruben dir. 
auf N.-Gipfel , neuer \Veg?). - Emil Maute , Miilhausen: Piz Umbrail , 
Buet, Cahane du Jardin d 'Argentiere. - W. Marck : Gr. Sustenhorn , 
Tschingelhorn, \Veisshornhütte, Gr. Spannort, Piz ner. - Dr. X. Mert:::: 
Aignille Javelle-Grande Fourche, Aiguille du Chardonnet, Aiguille d'Ar­
gentiere trav., Aiguille du Geant,. Montblanc du Tacul- Mont Mandit­
Montblanc, Döme du Goüter. - Max Nleuret, Freiburg: \Veissgandstöckli , 
Spitzmeilen -vVeissmeilen, Faulegg, Stotzigberggrat, \Vissigstock, U rirot­
stock (alles Sie), Hühnerstock, Henfenhorn-Dosscnhorn. - E. Maser: 
Gletscherducan, Sassal Masone, Munt Pers. - Gustau Müller : Madone, 
Loita delle Camoscie, Piz Lagalb, Piz minor, Sassal 1\Iasone, Piz Albris, 
M. Yalnera, M. Vago, - Dr. Th . Niethammer: \Vildhorn , Dent du Midi 
(Baute cime). - F Olto: Wildstrubel, Gr. Doldenhorn, Wildelsigengrat ­
Balmlwrn-Altels trav .. Gwächtenhorn. - G. Passauant-Fichter: Verstanlda­
horn , Flüela-\Veisshorn , Pischa. -- Dr. Heinr. Preiswerk: Piz Lucendro , 
Pizzo Falcra , P. del Piatto di Rodi , P. di Hodi , Madone, P. Cristallina 
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(N.-Gipfel trav.), P. Cristallina trav. - Dr. Alfi·. Raillard: Gspaltenhorn, 
Petersgrat, Monte Moro, Colle dclle Loccie, Corno Camoscio, Bettaforca, · 
Col superieur des Cimes blanches, Col di Val Cornera, Doldenhorn. -­
Ernst Ramsbott, Miilhausen: Gspaltenhorn, Breithorn, Mönch, Finsteraar­
horn (Concordia-Schwarzegg). - Waller Regenass, Sissach: Jungfrau trav, 
(H.ottal-Bergli). - Edwart Richter, Jena: Gr. Bettelwurfspitze, Speckkar­
spitze, Huderbankspitze, Lamsenspitze, H.appenspitze. - Jean Robert: 
Diablerets, Col de la Dent Blanche, Triftjoch, Blane Moming, Besso. -
Dr. Paul Roches : Aiguille du Tacul trav., Innominata trav., Aiguilles de 
TI·elatete. - Otto Roegner, Mailand: Vorderfurkahorn-Triftlimmi (Sk.), 
Hesegone trav. (2 X ), Grignetta tmv., Cima di Castello trav., ~~onte Cam­
pione-Grigno trav., Presolana, Monte Viso, Col de la Traversette, Col de 
Ja Temple, Pie de Ia Temple, Col de la Vanoise, Döme de Chasseföret, 
Döme de l'Arpont, Grande Casse, Col de Ja Leisse, Col de Ia Seigne, Col 
cle Bionnassey, Döme du Goüter, Zapporthorn, Güferhorn, Hheinwald­
horn trav., Cima di Pinaderio, Pizzo dei 3 Signori trav., Monte Legnone 
trav., Campo Tencia trav. , Monte Chierisco trav., Corno Stella trav., 
Camoghe trav.-Garzirola trav., Piz Lucendro trav. (Sk.), Passo d'Aviasco 
(Sk.), Monte Alben trav. (Sk.), Zuccone di Campelli (Sk.), P. Hotondo (Sk.), 
Bocciamelone (Sk.l, Mont Thabor trav. (Sk.). - Hans Rolwer: Weiss­
mies, Allalinhorn, Nadelhorn, Mittaghorn-Egginergrat. - Rud. Ronus: 
~ionte Moropass, Colle delle Loccie, Co! d'Olen- Corno del Camoscio, 
Col Bettafo1·ca, Col des Cimes-Blanches, Col del Val Cornera, Gr. St. Bern­
hard. - 0. Rosskothen, Jena: Nebelhorn (Allgäu), Mädelegabel-Bockkar­
kopf-Hohes Licht trav., Ob. Mönchsjoch, Dom. - Pro{: L. Riitimeyer: 
Monte Leone, Schönhorn. - W. Riitimeyer: Lauberhorn (Sie), Kl Scheid­
cgg (Sie), Weisse Frau -Wilde Frau, Blümlisalphorn , Gspaltenhorn. -
G. Rutschmann: Piz Centrale, Piz Lucendro trav., N ägelisgrätli, Oberaar­
horn, Finsteraarhorn, Mönch, Piz Tuguela, Lohlen-Maigelspass, Oberalp, 
Schiengrat-Stöckli, Grassengrat (via Wendenjoch, Stössenstoc~,, Stock, 
P. 2834, 2848,2945, 2862, 2914, 2888, 2857, I. Erst. u. Trav.), Piz Scalottas (Sk.). 
- Alfi·ed Sarasin: Besso, Zinal-Rothorn. - Regnault Sarasin, Paris: 
Gotthardpass, Berglihütte, ~iönch. - W. Schabelitz: Urirotstock, Aiguille 
du Tour, Tour Sailleres, Co! de la Geulaz. - Dr. Edwin Schaeffer, 
Strassburg: Gr. Windgälle, Düssistock. - J. Schmidlin: Bonderspitz, 
Hegenbolshorn, Grossstrubel , Elsighorn. - Justus von Schneider, Frei­
burg: Piz Sol (Sk.), Bristenstock trav., Gr. Fiescherhorn, Kl. Schreck­
horn , Gr.-kl. Lobhorn. - u. Sclwmacher, Luzern: Ruchi-Hausstock trav., 
Tödi Husein. - L. Schwartz, cand. med.: Dammastock (Sie). - Ernst 
Senn, München: Sonnenjoch (Sk.), Katzenkopf-Schachtenkogel , (Sk.), 
(;Jungezer (Sk.), Diavolezza (Sie), Piz Trovat (Sie), Munt Pers (Sk.), 
Lamsenjoch (Sk.), Grubenjoch-Santigspitze- Ho her Lorenzenberg- Sattel­
berg (Sie), Gr. Galtenberg (Sk.), Sagtalerspitze-·Gstadlkopf -Wiedersberger­
horn (Sk.), Gr. Bettenstein (Sk.), Sonnenjoch-Kreuzjoch (Sk.), Herzogen­
stand (N.-0.-Wand), Kl. Waxenstein, Dammastock (Sie), vVeissnollen-
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Eggstock-Schneestock (Sk.), Diechterhörner (3 Gipfel) -Triftstöckli (Sie), 
Thältistock, Kilchlistock (Sk.), Triftlimmi-N ägelisgriHli (Sk.), Musterstein 
trav., Kl. Kaiserl-Sonneck trav., Zugspitze trav., Alpspitze trav.- Hoch ­
blassen (Eisrinne). ---:- Charl~s Sel(zer: Doidenhorn, Finstet·aarhorn, Galmi­
horn trav. - Prof Siebenmann : Pie de Teyde. - Ernest Siegfried, Paris : 
Dammastock (Sk.), Combin de _Corbassiere _trav., Aiguille des Avollions, 
Co! du Meiten-Col de Som.tdon, Mont Gele, Aiguille de Beranger-Döme 
de Miage, Aiguille de Bionnassey, Diablons tmv., Ruchi (W.). - Paul 
Spiess , cand. med. - Männlichen (Sk.), Lauberh<Jrn, (Sie), Wetterhorn (V.), 
Doldenhorn, Kl. Laiwer trav. (W.-0.), Hosenhor.n trav .. (S.-N.), Gleckstein­
Wengen-Eiger, Gr. Lobhorn I und II, Mönch, Ju!lgfrau ,, Gr. Fiescherhorn, 
Finsteraarhorn , Grunerhorn trav.-Strahlegg, Lauherhorn (W.), Jungfrau 
(Sk. V.), früher : Arpelistock (2 X), ~Vildhorn (3 X ), Wildstrubel (2 X), 
Gsür, Gr. Lohner tmv., Urirotstock, Steghorn (V.), Gr. Hockenhorn , 
Schönhorn , Zwischenbetgenpass, .Monte Moro, Schwat·zberg \Veisstor­
Cima di Jazzi, Breithom Zermatt, Tschingellochtighorn (4 X), Wilde 
Frau (2 X ), Eisighorn (Sie), Gspaltenhorn (2X), Lauterbrunner Breithorn 
(2X ), Weisse Frau, Blümlisalphorn, Doldenhorn, Scheerhorn , Düssistock, 
Oberalpstock. - C. Staehelin- Grassmann: Eggishorn , Concordia. -
G. Stampfli : Walliser Breithorn, Monte Hosa. - Fritz Steiger : Scheer­
horn, Gr. Windgälle, Oberalpstock, Düssistock trav., Huchen, Tübinger­
hütte, Gr.-kl. Buin, Gr. Litzner. - Hans Stickelberger: Schynige Platte­
Faulhorn, Kl. Siedelhom, N ägelisgr~itli , Piz Lucendro, Piz Centralc. -
N. Stöcklin: Salbitschyn-Meiggelenstock P. 2422 (Erstbest.), Piz ner traY. 
(I. Anstieg des S.-Grates)- Mittelplatten- Pörtlilücke- Sonnigwiehel tra\'. 
(N.-Gipfel), Piz Blas-Piz del Uflern trav., Six Madun, Sonnigwiehel 
(V. Honte a). - H. A. Tanner: Parsennfurka (Sk.), ·Gandersgrat (Sie), 
Fuorcla Fex-Scerscen (Sie), südl. Co lumbepass (Sk.), Campra-P. 2380 (vV.), 
Passo di Nara (Sk.), Passo Cavanago-Poncione Stemolo-Sasso Vetro (Sie), 
Monte Luna-Poncione di Breno-M. Magino (W.)-M. Pola, M. Gradicioli­
M. Tamaro-Bassa di Montoja (W.), Skikjöring in den Franches-Montagnes, 
Chasseral (W.), Ob. Mönchsjoch. - Dr. phil. Odo D. Tauern, Colmar : 
Tschingelhorn (Sk.), Wildstrubel (Sk.), Wildhorn (Sie), Blindenhorn (Sie). 
Gd Gombin (Sk.), Monte Hosa (Sk.), Aiguille d'Argentiere (V.), Aiguille 
du Chardonnet (N.-W.-Grat), Piz Morteratsch, Piz Hoseg trav. (N.-Grat), 
Piz Bernina trav. (Biancograt), Zebrt\ Ortler trav. (Hochjochgr.), Tra­
foier Eiswand trav. (Beckmanngrat), Thurwieserspitzc, 3 nördl. Vajolet­
türme. Winkler-, Stabeler-, Deiagaturm trav.,. Mönch (Sk.). - R. Yest­
Greppin: Gr. Spannort. - A. Willmann, Lörrar:h: Männtlis.er, Gr. Spann­
ort. - F. Wortman~: Gd Pie de la Lauziere trav., Mittaghorn, Alphubel, 
Portjengrat trav., Weisshornhütte, Tomlishorn. - Ohne Unterschrift : 
Gr. fiescherhom, KJ. Schreck_hom . 

. •· 
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Uebersicht. 
Anzahl der berichtenden Mitglieder (von 343) . . . . 92 

» s~imtlicher Touren . . . . . . . . 631 
(Davon Gipfel 546, überschrittene Depressionen als 
selbständige Ziele 76, Versuche 9.) 

JJ der Touren von über 3000 m Höhe . . . . -WO 
)) )) )) )) )) 4000 !TI )) • • • • 59 
>J >J verschiedenen ·Gipfel und überschrittenen De-

)) 

)) 

)) 

)) 

)} 

pressionen . . . . . . . . . 
J) verschiedenen Gipfel von über -lOOO !TI 
>J Führertouren 
JJ führerlosen Touren . . 
>l Wintertouren (Skitout·en 112) 
>J neuen Begehungen 

Geographische Verteilung. 

380 
23 

171 (= 27 °/o) 
-l60 
10-l 
10 

Unter- versch. 
nehrnungCJl Obje l\le 

Dauphine und cottische Alpen 3 3 
Savoyische Alpen . . . . . 6 6 
Montblancgruppe -!6 2-l 
Waadtländer- und Freiburger Alpen; Dent du Midigruppe 3 3 
Walliseralpen . 107 71 
Berneralpen 150 63 
Unterwaldner- und Urneralpen 80 -1-l 
Gotthardmassiv, Tessineralpen -l2 25 
Bergamaskeralpen () 6 
Glarneralpen 35 22 
Bündneralpen 95 65 
Ostalpen 57 -!7 
Teneriffa . 1 1 

631 380 

Grösster Besuch: Finsteraarhorn und Doldenhorn je 10 Clubisten. 

Von den angegebenen Touren sind nur die Sommertouren von 
über 2500 m und die \Vintertouren von über 2000 m Höhe gezühlt 
(ausserdem einige weniger hohe von anerkannter Bedeutung wie z. B. 
der Mürtschenstock). Der ungünstige Sommer kommt in der Gesamt­
zahl der Touren zum Ausdruck wie auch in der geringeren Zahl von 
grossen Touren. Auch die Zahl der Touren mit Führern ist, wenn man 
die Skitouren in Abrechnung zieht, um einige Prozente grösser als letztes 
.Jahr. Dass mehr Skitouren als Wintertouren angegeben sind, rührt 
claher, dass eine Anzahl Skitouren im Sommer (.Juni) ausgeführt wurden. 

C. E. 
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Rechnungsabschluss 

Einnahmen. 

Saldo voriger Rechnung . . . . . . . . . . . . . . . 
Jahresbeiträge für die Sektionskasse, 343 Mitglieder a Fr. 10.-
Eintrittsgelder n 37 10. -
Jahresbeiträge Centralkasse 342 5.-
Eintrittsgelder 37 5. -
Auslandporti Alpina, fiir 80 Mitglieder a F r. 1. -
Verkaufte Clubzeichen 
Zinsen 

Fr. 3454. 95 
3430. --
370. -

n 1710. -
185. -

80. -
ß. --

274. 10 

Fr. 9510. 05 
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per 31. Dezern ber 1908. 

Lokalmiete . 
Bibliothek . 
Projektionen 
luserate . 
Schwarzeg-ghiittc 
Weisshomhi.itte . 
Schloss 'rhierstein 

Ausgaben. 

Beitrag an die Gemeinnützige Gesellschaft 'rhierstein 

" an die Ver ei nigung fii 1· Heimatschutz 

Jahresfest . 
Jahresbericht . 
Drucksachen, Porti, Einzug der Jahresbeiträge etc. 
Zuweisung an den Schwarzeggbiitte-Baufonds . 
Auslagen fiir Vorarbeiten zum Bau der neuen Schwarzeggbiitte 

Exkurs ionen 
Zahlungen au die Centratkasse 
Vortragsabend im Bernoullianum 
Jahrbuch , Band 43, Geschenk an die Uni,·ersitätsbibliothek. 

Eintrittsgeld und l\litgliederbeitrag an den C. A. F . 

Saldo anf neue B;echnung . 

:Fr. 

" . 

500. -
517. 20 
123. 60 
127. 70 

67. 25 
106. 55 

1037. 70 
20. -
10. -
5±. -

356. 70 
232. 10 
500. -
233. so 
S4. 50 

1.9S1.-
20. ·-

5. 15 
25. -

3507. so 

.Fr. 9510. 05 
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Bibliothek-Rechnung. 

Saldo voriger Rechnung 
Geschenk eines Gönners, zm:iigl. Zinsen . 
Zinsen . . . . . . . 

Vortrag auf Rechnung 1909 . 

Schwarzegghütte-Baufonds. 

Saldo voriger Rechnung . . . 
Uebertrag von Kassa-Rechnung . 
Zinsen . . . 

Vortrag auf Rechnung 1909 . 

Weisshornhütte-Baufonds. 

Saldo voriger Rechnung 
Zinsen . . . . . . . 

Vortrag auf Rechnung 1909 

. Fr. 804. 20 
519.40 

32. -

. Fr. 1355. GO 

. Fr. i:l214. 95 
500. -
147. 75 

. Fr. i:l8G2. 70 

. F r. 236.10 
9.35 

. Fr. 245. 45 

Jubiläums-Fonds des S. A. C. Basel 1913. 

Saldo voriger l{echnung 
Zinsen . . . . . . . 

Vortrag auf Rechnung 1909 . 

Vermögenssta tus. 
3 Obligationen 3 '/2 °/o Stadt Ziirich 1894 a Fr. 1000. - . 
In Konto-Korrent nnd in bar 

Vermögen am 31. Dezember 1908 . 

" 31. 1907 . 

Vermögenszunahme . 

Fr·. 575.65 
21. 55 

. Fr. 597.20 

. . Fr. 3000.­

. . " 3507.80 

. F r. 6507. 80 
6454. 95 

. Fr. 52.85 
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Rekapitulation. 

Vermögen am 31. Dezember 1908 . 
Bib liothek-Fonds . . . . 
Schwarzegghütte-Baufonds 
Weisshornhütte-Baufonds . 
Jubiläumsfonds des S. A. C. Sektion Basel 1913 . 

Gesamtvermögen am 31. Dezember 1908 
" 31. 1907 

Zunahme 

BASEL, 9 . . Januar 1909. 

. Fr. 6507. 80 

" 
1355. 60 
3862. 70 
245. 45 
597. 20 

Fr. 12568. 75 
11285.85 

Fr. 1282. 90 

N. Stöcklin · MUIIer, Seckelmeister. 

Eingesehen und richtig befunden von den Hechnungs-Hevisoren: 

Karl Henrici . P. Staehelin·Preiswerk. 
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Ehrenmitglieder. 

Herr .J. Stehelin-Koch, Basel. 
Dr. Emil Burckhardt, Arlesheim. 

» R. Preiswerck-Ringwald, Basel. 

Vorstand pro 1908. 

C. Staehelin-Grossmann, Obmann. 
F erd. V\Tortmann, Statthalter. 
Dr. Alfred Raillard, Schreiber. 
N. Stöcklin-Müller, Seckelmeister. 
Hans Stickelberger, Bibliothekar. 
Charles A. Seltzer, Beisitzer. 
Carl Egger, )) 

Subcomites. 

a. Comite zur Aufnahme neuer Mitglieder: C. Staehelin - Gross­
mann, Vorsitzender; Dr. A. Fischer; E. Steiger. 
Suppleanten: F. V\Tortmann; F. Otto; W. Schabelitz. 

b. &rkursions-Comite: Dr. P. Mähly, Vorsitzender; Dr. A. Häfliger ; 
H. Hollenweger, jun.; Otto Mähly ; Dr. A. Raillard; W . 
Schabelitz; Alfred W eiss . 

c. Thierstein-Comite: R. Preiswerck-Ringwald, Vorsitzender ; G. 
Burckhardt- von Speyr.; .J. Mende ; Nötzlin- W ertbemann ; 
A. Refardt ; E. Reiter; C. Staehelin-Grossmann; F. Vischer­
Bachofen. 

d . Bibliotlzek-Comite: H. Stickelherger; Vorsitzender ; H. Lichten­
hahn ; E. Steiger ; Aug. V\Teitnauer; .F . Wortmann. 

e. Projektions-Comile: Charles Seltzer, Vorsitzender; Charles De 
Ja Harpe; C. Egger; Dr. H. Fulda ; Dr. Oskar Knecht; 
Gustav Müller. 

Vertreter des Hüttenwesens : Ferd. Wortmann. 

Korrespondent der «Alpina>>: C. Egger. 

Verwaller der Gesteinssammlung : E. Steiger. 

Verwalter der Photographiensammlung : Dr. H. Fulda . 
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Mitgliederverzeichnis 

per 31. Dezember 1908. 

Ein trit ts­
jahr. 

1903 Abt, Hans, Dr. Gerichtspräsident, 
1903 Ackenhansen, R., Ingeniem·, 
1900 Adam, Alfred, Dr. Arzt, 
1892 Alioth-Ronus, Achille, Kaufmann, 
1908 Ballie, Adolf jun ., Prokuri st, 
1908 Bamberger, Heinrich, Dr., Chemiker 
1899 Barruschky, Friedr., Spenglermeister, 
1897 Baner-von Schmiel, Ernst, Bankdirektor, 
1908 Baur, Walter, Leut.naut, Adjudant im 

Arlesheim (Basell ancl). 

Lausanne, chemin de Malley 
Basel, Leonha rdsgraben 47. 

" Sevogelstr. 76. 
Freiestrasse 29. 
Feldbergstrasse 85. 
Steinenvorstadt 27. 
Nonnenweg 13. 

Fussartillerie-Regiment 13, Alt-Breisach i.fBr·. , Bergs tr·. 289. 
1902 

190i:l 
1867 

Bernoulli , Eng., Dr. med. Rieben, La Charmill e. 
Bernonlli, Hans D., Kaufmann, P. 0. Box 676, Alexanclri e (Egypte). 

1875 
1903 

Bernoulli-Sartorius, W., Dr. Arzt, 
Bernoulli-von der 'l'ann, W. , Kaufmann , 
Bernoulli, Walter, Dr. phil. , Chemiker, 

1901 Bertolf, Albert Kaufmann, 
1906 Bieder, Ernst, Gericht&kass ier, 
189± Binz, Aug., Dr., Reallehrer, 
1907 Bohny. Pan! Dr. , Chemik er 
1891 Brack-Schneider, J. J ., Chemiker, 
1904 Brenn er-Haller, Hans, Kaufman n, 
1903 Brenner-Reich, W., Dr. phil. 

Basel , Schärtlingasse ±. 
Leimenstr. 30. 

Berlin, E lsässerstrasse 23. 
Basel , Cla ragraben ii6 

Oberw il crstra sse 133. 
Gundeld i ngerstr. 175. 
Riehenthorstr. 3l. 
Lothringerstr. 31. 
Gnndeldinge rstr·. 177. 

" 
Grenzacherstr. 71. 

1906 Broone, Ed. A. Stomport, England , Areley Court. 
1907 Brüderlin, Adolf, stud. ing. 
1H99 Burckhardt-Burckhardt., Aug., Dr. 
1887 Burckhardt-Burckhar·dt, Hans, Kaufmann, 
1S66 Burckhardt, Emil , Dr. jur. 
l893 Bnrckharclt-Grossmann, Ed. , Jurist, 
190± Bnrckhardt, Hans, Dr. jur., Notar, 
1877 Bnrckhardt-Heussler Aug., Fabribnt, 
1902 Burckhardt-Passavant, H. R, Dr·. Notar·, 

Basel, 'l'hiersteinerall ee 25. 
Albanvorstadt 94. 
Leonbardsgraben 38. 

Arlesheim (Baselland). 
Basel, Sevogelstr. 79. 

Kaufhausgasse 7. 
St. Albanvorstadt 96. 
St. Albananl agc 72. 
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1884 Burckha rdt-Hiisch, Ad . 

4G 

1876 Bmckhardt-Siber, Felix, Kaufmann, 

1877 Burckhardt-von Speyr, G., Fabrikant, 

1899 Burckhardt-Vicarino, Hans, Dr. med., 

1908 Burckhardt-Vischer, Wilh. , Dr. jur., Adv., 

1893 Burckhardt-Zahn, C. A., Kaufmann, 

Basel, Malzgasse 21. 

Münchensteinerstr. 47. 

Kapellenstr. 29. 

Herberggasse 7. 

Wartenbergstr. 15. 

Gellertstr. 10. 

1905 Buxtorf-Burckhardt, A. , Dr. phil. , Geolog, Grenzacherstr. 94. 

1901 Cafadcr, Fritz, Kaufmann, Dornacherstr. 2±. 

1907 Cattani , Otto, Ingenieur, Margar etheustr. 75. 

1898 Chabloz, Ed., Prokurist der schweiz. Kreditanstalt Züri ch, 

1897 Christ - de Neufville, l{ud., Kaufmann, Basel, Schönbeinstr. 40. 

1900 Clerc , Arthur, Kaufmann, Unter. Rheinweg 148 

1908 Collins, George L., Rocl1dale (England), W est Hili. 

1894 Corning, H. K. , Dr. Prof., Basel, Bundesstr. 17. 

1908 Cornu, Erneste, Beamter der S. B. B., Holb einstrasse 64. 

1896 Courvoisier, L eo, Dr. phil. Holbeinstr. 193. 

1902 DaYidson, Edward Sir, KCl\1G. 
CB.KC., London S.W. 12 Lower Sloane Street. 

1906 Debus, Herman u, Dr. , Arzt 

1882 De Ia Ha rpe, Cha rl es, Chemike r, 

1905 Derksen , E., Kaufmann , 

1907 Doebeli, F ri ed ri ch, Postbeamter, 

1904 Dörf\inger, 1\arl, Kaufmann, 

1901 Dubi, Fried., Kaufm ann , 

1896 Dubi, Rud., Buchdruckereibesitzer, 

1900 Duhamel, Jos. , Dr. Arzt, 

1893 Eckel-Labhart, Ch., Banquier, 

1902 Eckeusteiu, Ecl. , Sohn, Kaufma nn , 

1906 Eggcnberger , H., Kaufmann , 

1901 Egger, F. , Dr. mcd., P rof. , 

1894 Egger, Kar! , Kaufmann , 

1901 Egli-Eckenstein , E., Kauf1uaun , 

1905 Enderlen , E., P r of. Dr. med. 

1908 Engeli, Jakob, 'l'e lephonbeamter, 

Brombach, vViesental. 

Basel, Sonnenweg 13. 

Laufenstr. 5. 

Miilhauserstrasse 164. 

F r eiest rasse 91. 

Mittlerestrasse 127. 

'l'hiersteinerall ee 9. 

Strassburg-, ll'l.linstergasse 7. 

Basel , 1\fittlerestr. 43. 

Dornacherstr. 7. 

Spalenring 62. 

Bundesstrasse 3. 

Steinento rberg 18. 

Holbeinstr. 85. 

Wi.irzburg·, Pleichcrglacisstr. 9 Ill. 
Basel, Birkenstrasse 34. 

1881 Engelmann , 'rh ., Dr. Apotheker, Unt. Rheing. 5. 

1908 Faist, Georges, Chefredaktor der Revue Alpine, Lyon, quai Fulchirou 24. 

1896 Fankhauser, Emil, Dr. , Glarisegg ('l'hti rgau). 

1901 Fa.ulmiillcr, Ernst, Kaufmaun, 

1904 F eer-Sulze r, Emil, P rofessor, Dr. med., 

1903 Fiechter, Louis, 'l'echniker, 

1893 Finsler, G., Dr. , Gymnasia llehrer, 

Augslmrg, St. Annastr. 

Heidelberg, Weberstr. 1ö. 

Basel, Dornacherstr. 20. 

Son nenweg 16. 
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1896 Fischer, Andr., Dr., Gymnasiall ehrer, 

1907 Frey, Andre, Kaufmann, 

1901 Frey, Gaston, Kaufmann , 

1901 Frey, K., Dr., B.echtsanwalt , 

1902 Frey, Oskar, Dr. , Lehrer, 

1906 Frey-Vogt, E. , Direktor , 

1900 Frohnhänser, L :, Fabrikdirektor , 

1908 F uchs, Henri , stud. mecl ., 

1892 F ulda-Schiiler, H., Dr., Chemiker, 

1903 Gally-von 1\iechel, L oui s, Kaufm ann, 

1908 Ganser, Rudolf, Kaufmann , 
1895 Geering, Heimich, Kaufmann, 

1876 Geigy, Alfred, Dr. phii :, 
1897 Geigy-Hagenbach, Kar! , Kaufm ann , 

1900 Geldner Max , Kaufmann , 

1864 Georg-Neukirch, H. , Buchhändler, 

1908 Georgi i, Paul , Buchhä ndler, 

1897 Gerber, A., Dr. , Chemiker, 

Basel, 'l'hie rstein cra ll ce 87. 

Gebweiler. 
l\1ülhauscn (Ei s.) Ei scnbahnstr. 13. 

Basel, Augustinergasse 17. 

Gotthelfstrasse 32. 
Albanriug 168. 

Rheinberg (Rheinl and) 

Basel, Rudolfstrasse 24. 

Unt. Hh einweg 114. 
Byfa ngweg 49. 

l\iilano, via principe Umberto 4. 

Basel, Byfang weg 18. 

Ualw. 

Leonh ardsgraben 48. 

l:la rdstr. 52 
Alba ng raben 4. 

Freies trasse 10. 

Bonn , 'li\r eberstrasse 49. 

1879 Gessler-Herzog, Carl , Ka ufmann , Basel, L cimenstr. 45. 

1903 Gil son , R. Cary, Birmingham, King Edwa rd School. 

1864 Goppelsröder-La Hoche, <..: . F ., Dr. P rof. Basel, Leimenstr. 51. 

1896 Gr eppiu-Uäglin, Ed., Dr. Chemiker, R iehenstr. 65 . 

1901 Grogg, H., Handelslehrer, 

1904 Grosheintz, Alb ., Dr. mecl ., Arzt, 

1904 Grossmann , Oscar, Kaufmann, 

1900 Gutzwill er, H., Dr. Zahnarzt, 

1908 Gysler, Paul , Lehrer, 

1906 Hadria n Paul , Ingenieur, 

R eichensteinerstr. 18. 

Socinstrasse 1. 

Lörrach (Wiesental). 

Basel, Austrasse 14. 
Mi! itä rstrasse 8. 

Cöln-Nippes, Niehi ersi r 8~. 

1868 Haeberlin , K J ., Dr. J ustizrat, Frankfurt a. M., Bröunerstr. ~0. 

1903 Haefl iger-Sta mminger, J . A., Dr., Apotheker , Basel, St. Johanm·orstadt 56. 
1901 Haegler-Passavant, Kar!, Dr. P rof. , 

1904 Hagenhach, Aug., P1·of., Dr. phil. 

1874 Hagenba ch-Bischoff, Ed., Dr. Prof., 

1891 Hagenbach, E cl ., Dr. Chemiker, 

1905 Hagenbach, Hudolf, Dr . phil. , Chemiker, 
1907 Ha ller, F riedri ch, Postb eamter, 

1908 Hartmann-F estcrscn, Rudolf, Kaufma nn, 
1906 Hatt, Dani el, stud ., 

1897 Haupt, Carl , Kaufmann , 

1908 Hay, F reu. C., stud. med. , 

1906 Hediger, Stepha n, Dr., Chemiker , 

" 
" 
" 

Petersgraben. 

Missionsstrasse 18. 

Miss ionsstr. 20. 

" l\1issionsstr . 20. 
Hoecbs t a. M., Bahnstr. 1 I. 

Basel, l\iiihl enberg 20 

Gundeldingerstr. 91 I. 

Zürich V, Sirinsstrasse 8 I. 

Crefeld. 

Bas.el, Angensteinerstr. 3~. 

Ziirich, Alpenstrasse 5. 
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190il Heilbronner, Jul., Dr. Rechtsanwalt, Miinchen, Lindw.urmstr. 13 I. 
1900 Heimbach-Breisinger, Kar!, Schueidermstl"., Basel, Gemsberg 2 

1908 Helbling, Robert, Dr., Chefingenieur der 

Mine Concordia, Salta (Argentinien) . 

1893 Hemici-Veillard, Carl, Bankdirektor, Basel, Austrasse 25. 

1907 Hintermann , J ., Ingenieur, ~fargarethenstr. 29. 

1905 His, Ecl ., stud. jur., n Engelgasse 83. 
1897 Hollenweger-Heckendorn, H., Direktor, Klybeekstr. 20. 

1903 Hollenweger-l\1ariano, H., Chemiker, Schanzenstr. 20. 

l905 Hosch, Peter Hans, Dr. med., Rennweg 78. 

1897 I-Iuber-Petzold, Hans, Dr. phil., Angenstemerstr. 30. 

1904 Imhoff, Max, Chemiker, Patersou N. Y. U. St. A. Godwin Sti·eet 22. 

1905 .Taegerschmidt, G. A., Dr. phil., Chem., Strassbu rg· (Elsass) Apffelstr. 23. 

·1884 Jaeggi, Ad., Schweiz. Konsul, Bordeaux, Rue 'r urenne 42. 
1907 Jankovics, Mareeil von, Dr. P ressbu rg, Andrassystr. 4 I. 

1908 Jucker, Benedikt, Kaufmann, Basel, Missionsstrasse 62. 

1900 Jucker-Reutter, H., Kaufmann, 
1886 Jncker-Schaefer, B., Fab rikant, 

1907 Karli, W., Kaufmann, 
1901 

1908 

1902 

1906 
1907 

1906 

Keller, Fritz, Kaufmann , 
Kiefer, Hans, Fabrikant, 

Kingdon, H. F., i\Iaybury 

Kirchhofer, Kar!, Kaufmann, 
Knapp, Pau l D r., Augenarzt, 

Knecht, Oskar, Dr., Chemiker , 

1892 Koechlin-Hoffmann, Alb., Banquier, 

1896 Koechlin-Iselin , C., Oberst, 
Koechlin , Paul, Dr. Apotheke t·, 

Utengasse 5. 
1\lissionsstr. 62. 

Bachlettenstr. 4 7. 
Heuberg 6. 

Stein n.JRhein . 
Woocl, Woking Snrrey (England). 

Basel , Grenzacherstrasse 69. 
Kling·entalgraben 31. 

Kohlenberg 13. 

Gcllertstr. 19 

Engelgasse 51 

E li sa bethenstr. 18. 1892 

1897 Koenigsberger, Joh., Dr., Prof., math.-physik. Institut 

1907 Kost, Kar! , Kaufmann , 
1!302 Krantz, J. B., Ingenieur, 

1907 Krattiger, R., Kaufmann , 

1906 Kraushaar, F. , E lektrotechniker 

1908 Kreiss, Philippe, Kaufmann, 

1905 Kriegelstein, F. , Referendar, 
1893 Kündig-Köchlin, R., Dr. jur. Notar, 

1885 Kummer-Krayer, Rud., Kaufmann, 

1905 Lang-Vonkilcb, K. , Sekundarlehrer , 

1894 Lappe-Jahn , 'rh. , Apotheker, 

1906 Laube, Victor, 

Freiburg i . . B., llebelstr. 33. 

Basel, F reiestr. 51. 
A ngensteinerstr. 29. 

Zürich V, Feldeggstr. 19. 

Olten, Soloth urnerstr. 49. 

Paris, Avenue Victor Hugo 186. 

~Hilhausen , Ensisheimerstr. 18. 

Basel , Sevogelstr. 74. 
Byfangweg 3. 

Spalenring 114. 

Herrnhu t i. S. 

Basel, Riehenstrasse 57, 
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1906 Legrancl, Aclolf, Ingenienr, 
1896 Lehmann, Hans, Kaufmann, 
1904 Lichtenhahn, Fritz, Dr. med. , 
1904 Lichtenhahn, Hans, Buchhiincller, 
1905 Lickel, J., Pfarrer, 
1901 Linder, Oskar, · Dr. Chemiker, 
1908 Linder, 'rheophil, Zolldirektor, 
1907 Löffler, C. Wilhelm, stucl. mecl ., 
1892 Loretan-Huguenin, 1:-I. , Fabrikdirektor, 
1~08 Ludwig, Eugen, stud. med., 
1889 Liiders, Joh., Professor, 
1875 Llischer-Streckeisen, Carl , 
1907 .i\Iaeder, Leon, Kaufmann, 
1896 .M:aehly, Otto, ·Kunstmaler, 
1900 1\faehly, Paul, Dr. Chemiker, 
1870 Mantz-'rhierry, J., Fabrikant, 
1885 Mantz-Weiss, Emil, Fabrikant, 
1903 l\iarck-Stahl, Wilb., Architekt, 

Basel, Eulerstrasse 11. 
Bern, Kasemenstrasse 21~ 
Davos, Sanatorium. 
Basel, Bättwilerstrasse 10. 
Miilhausen, Dornacherstr. 49. 
Basel, Austrasse 37. 

Steinengraben 8. 
Wartenbergstr. 28. 
I-Iirzbodenweg 40. 

Aachen, Boxgraben 63. 
Basel , Aeschengraben 13. _ 

Freiestr. 101. 
Sevogelstr. 64. 
Sevogelstr. 64. 

Miilhausen (Elsass). 
" (Eis.) Lamartinstr. 2. 

Basel, Allschwilerstr. 57. 
1901 
1905 
1904 
1903 
1873 
1900 

Martin, Rud. , Dr. phil., 
Matt-Andres, Aug., Kaufmann , 
Maus, Wilhelm, Architekt, 
Measures, A. E., 
1\iende-Sandreuter, J. G., Antiquat·, 
1\fenton, Wilh., JViiillermeister, 
llferian, Paul E. , cand. phil. , 

Salta (Argentinien), Mine Concordia. 

· 1906 

Basel, Pfeffingerstl'. 74. 
Frankfurt a. M. , Klüberstr . 1. 

Birmingham, King Eclwards School. 
Basel, Weiherweg 14. 
Hausen-Raitbach (Baden). 

St. Gallen , Rorschacherstrasse 28. 
1905 Mertes, F., St. Johann a. d. Saar, Victoriastr. 15. 
1905 Mertz, Xaver, Dr. jur. Basel , St. Albanrheinweg 118. 
1908 Mettler, Carl, Dr. phil. , Chemiker, Leonhardstr. 27 I. 
1903 1\ieuret, 1\fax, cand. phil. , 
1869 1\feyer, Emanuel, 

Freiburg i./Br., Rotlaubstr. Sill. 

Basel, Gartenstr. 105. 
1886 Mieg, G. Ed., Chemiker 
1906 Miescher, Fritz, cand. med. , 

Miilhau~en (Eis.) Baslervorstadt 43. 
1\Hinchen, Pettenkoferstr. 8? 

1907 Miescher, Guido, cand. ing., Zürich IV, Haldeneggsteig 7. 
1904 1\fohn-Imobersteg, Reh ., Kaufmann , Basel, Friedensgasse 36. 
1908 Moiroud, L., Chemiker d. Gesellsch. flir 

ehern. Industrie von Basel in St. :Fons, 
1894 Morel-Vischer, Aug., Bankdirektor, 
1904 Moser, Albert, Elektrotechniker, 
1905 1\foser, Emil, Kaufmann, 
1899 Miiller, Gust., Kaufmann 
1904 1\'liiller, Hans, Kaufmann, 

Lyon, cours du Midi 15. 
Basel, Rittergasse 19. 

Birkenstr. 13. 
Gempenstr. 9. 
Utengasse 5. 
Soci n strassc 42. 

4 
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1887 
1908 
1908 
1902 
1908 
1903 
1889 
1873 
1904 
1906 
1906 
1903 
1898 
1883 

;)0 

Miiller, J. J ., Fabrikant, 
Miiller-Wolf, Joh. Prof. Dr. , Chem. , 
1\ililler-Werner, Rechtspraktikant, 
Neitzel, Erich , Dr., 
Niederhauser, Rndolf, Dr. , 
Niethammer, 'fheod. , Dr. Ingenieur, 
Noetzlin, Ed., Banquier, 
Noetzlin-Werthemann , Rud ., 
Oppersdorf, K.l\1. Graf v. , Dr.jur, 
Ortloff, Emst, Dr., Gerichtsassessor 
Oswald-Fieiner, Carl, Dr. Cherniker, 
Otto , Fritz, Sohn, Kaufmann , 
Panchaud, Ed., Dr. jur. 
Passavant-Fichter. Georges, Banquier, 

Basel , Steinengraben 80. 
1\liilhausen i.fE. , Genovevastr. 16. 

Freiburg i.fBr., Dreikönigstr. 7. 
Geestemiinde, am Deich 21. 
Basel , Dornacherstr. 157. 

Oberer Heuberg 1. 
Paris, Boulvd. Hausamann 73. 
Basel, Schützengraben 67. 
Alt Waltersdorf (Schlesien). 
'\'Veimar, Schröterstrasse 50. 
Basel, Sevogelstrasse 62. 

" Steinengraben 32. 
Bern, Bahnweg 7. 
Basel , Gellertsk 21. 

Elisabethenanlage 41. 1894 Passavant-Iselin, H. F., Fabrikant, 
1903 Pickford, William, London S.vV. Elm Park Garelens 92. 

1880 Preiswerck-Ringwald, R. , Fabrikant, 
1900 Preiswerk-Bernoulli, Ed. , Architekt, 
1902 Preiswerk, Heinrich, Dr. phil. , 
1890 Preiswerk-lmhoff, W., Kaufmann , 

Basel, Albanvorstadt 108. 

" 
" 
" 

Missiousstr. 42. 
Leonhardskirchpl. 2. 
1\fissionsstr. 23. 

1906 Preis,verk, Richard. stud. med. " Bpalenthorweg 49. 
1889 Preiswerk-Sarasin, Samuel , Pfarrer, " Hirzbodenweg 107. 
1906 Probst, Walter, Dr. med., Assistenzarzt am Stadtspital Chur. 
1898 Ra.illard, Alfrcd, Dr. Chemiker, Bas.el , Grellingerstr. 43. 
1908 l{amsbott, Emst, Gewerbelehrer, Miilhausen i.fE. , Altkirchcrvorstadt 76· 
1893 Rauch-Bnl·ckhardt, Emil . Dr. med. , Basel , Kohlenberg 27. 
1904 Reber, Hans , Dr. med. 
1879 H.efardt-Bischoff, Arnold, 
1904 Regenass, Walter, Postbeamter, 
1892 Reiter-i\iiiller, Emst, Banqnier, 
1904 Renz, Hugo, Lehrer, 
1907 Respinger, Emil , Ingeni eur 
1908 Richter, EJnard, 'fechniker, 
1883 Riggenbach-ßnrckhardt, A. , Dr. Prof., 
1863 Riggenbach-Iselin, Albert, 
1891 Ritter, Gllst., Kaufmann, 
1908 Roberl, Jean, Prokurist, 
1907 Roches, Pani , Dr., Lehrer, 
1891 Röchliug, Fritz, Dr. jur., Referendar, 

1887 Hoechling-Graf, Otto, Kaufmann , 

Engelgasse 119. 
Sissach (Baselland). 
Basel, Grellingerstr. 24. 

Dornacherslr. 9. 

" 
Aeschengraben 10. 

.Jena, Sonnenbergstrasse 3. 
Basel , Bernoullistr. 20. 

Wallstrasse 16. 
LiestaL 
ß:~sel , Hheinsprung 22. 

i\iarschalkenstr. 31 
Ribbekardt bei Greifenberg 

(Pommern). 
Basel, 1\iargarethenstr. 21. 
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jahr. 

1881 lloechling, R., 'rechniker, 

1903 Roegner, Otto, Kanfmann , 

51 

Ludwi gshafen a. Rh. 

~Iilano , via Solferin o 16 Lll. 

1906 Rohner, Hans, Kaufmann, Hasel, Schaffhanser Rheinweg 75. 

1906 Roll er, John , Kaufmann , London W, vVobnrn l'lace 16, Russei-Square . 

1908 Romang-Gutzwiller, Alfred , Architekt, Basel , Uteugasse il3. 

1904 Ronus , Rud. , Kaufmann, Angcnsteinerstr . 2±. 

1908 Rosenb erg, Pani , Buchhändler, Danzig·, La ngenmarkt 35. 
1906 Rosskothen, Oskar, Direktor, J ena, Gas- und ·wasserwerk . 

1908 Riitimeyer, Wilhelm, stnd . phil. , Basel, Socinstrassc 25. 

1879 Rlitimeyer-Lindt, L. , Dr. P rivatdoz., Socinstrasse 25. 

190± Rutschmann, G., Sohn , Spenglermcister, Spalenberg 53. 

1908 Ryhiner, Peter, stud . med., Alban Anlagen 14. 

189± Sänger-Jaeckl e, Otto, Kaufmann , Pfeffingerstr. 104. 
1907 Salamon, Wilh., Prof. Dr. , geolog. Institut, Universität , lleidelberg. 

1906 Sancl reuter, Emanuel , Spengl ernt eiste r, Basel, l'ilgerstr . . 17. 
11:l94 Sa rasin-Iselin, Alfred, Banquier, Laugegasse 80. 

1907 Sarasin, Regnault, stucl. , " Albananlage 26. 
1892 Sarasin-Vischer, Ruclol f, Fabrikant, " A lbam·orstallt 17. 

1893 Schabelitz-Steinmann, Vif., Kaufmann, Basel, Sociustrasse. 52. 
1905 Schaeffer, Edwin, Dr. phil. , Chemiker, Strassburg, Buchswcilerstr. 15. 

1900 Schedler-Gonser, A., Dr. Chemiker, Basel, lllittl erestr. 160. 
1889 Seheller, Alfred, Bergw erkgen eralLlire~dor , Hohenlohe-l-ILitte (Schl es ien). 

1895 Schener , P. Dr. Ständerat, Advoka t, 

1903 Schetty-Eisenlohr, Aug., J<'ärbereibes . 

190± Sch laepfer, Ruclolf, Oekonom , 
1893 Schmidlin-Rath, .Jaeqnes, Bandirektor 

1889 Sehmidt.Hndtwalcker, C., Dr. , Prof. 

1902 Schn eider, F eli x, Dr. phil. , 
• 1908 Schneider, Ka r! , D t· . mecl ., Kinderarzt, 

Basel, Angenstein erst r. 11. 

Rappoltshof. 
All emanengasse 62. 

Feierabendstr. 9. 

Harclstr. 107. 

D01·nach. 
Basel , Leimenstrasse 7'2. 
Freib urg i.f l:k, vVerderst r.10. 

Luzern. 
1908 von Schneider, Justus, stud. jur., 

1878 v. Schuma cher, C. F., Ingcnienr , 
1904 Schum acher, Pete 1· , D r. phil. , Chem. 

1899 Schuster, Claud ., Advokat 

Frankfurt a. l\1. Griin eburgweg 129. 

London, W., Palace Garden 
'rerrace 102, Kensington . 

188ö Schuster-Weber, Felix, Baronet, Sir, 0., Banquier, 
London S. vV. , Collingham Road 31, South Kensington. 

1902 Schwabe, Max, Dr. jur., 
1881 Schwartz-Koechlin , 0. , Kaufmann , 

1905 Schwartz, Leonard, stud. med. 
1888 Seltzer-Biirgin, Ch. A. , Chemiker, 

1895 Senglet-Sehetty, Franz, Kaufmann , 

Basel , Schwanengasse 2. 
E ngelgasse 65. 

E ngelgasse 65. 

Immengasse 10. 

Gerbergasse 4. 
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1901 Senn , E rnst, Kaufmann , 
1893 Settelen-Heer, E rnst, Kaufm ann, 
1890 Settelen-Hoch, Emi l, Kaufmann , 
1885 Settelen-Hug, Victor, Schneidermeister 
1898 Settelen, Otto, Dr. Zahnarzt, 

)iiinchcn, Augustenstr. 41IV. 

Basel, Oberwil crstr. 6ä. 

Feierabendstr. 54. 
Oberwilerstr. 62. 
Steinenberg 1. 

1902 Siebenmaun, F., Dr. med. , Professor, Bernoullistr . 8. 
1907 Siegfri ed, Ernst, Paris, boulevard St. Germain 226. 
1893 Siegmund-Barruschky, L., Dr. 

Grundbuchverwalter , Basel, Schiitzengraben 31. 
1905 
1908 

1908 

Socin , Christoph , stud . med., Kapellenstr. 28. 
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Ersteigung des Finsteraarhorns ''' 
von 

R. SULGER. 
( L touristische Ersteigung, 6. September 1842.) 

\ Ver sich auf der Grimsel längere Zeit aufhält, wird bald 
erfahren, dass dieser Punkt des Berneroberlandes in jeder Hin­
sicht zu den interessa ntesten gehört, die in den Schweizer Alpen 
existieren. Der W anderer indes, der des Aben ds bei seiner An­
kunft oder a m Morgen vor der Abreise sich die Gegend so obenhin 
ansieht, bemerkt von dem natürlich nichts, sondern ist ganz 
erstaunt, dass inmitten dieser Felse n, wo nur hie und da ein 
grünes Plätzch en das ewige E inerlei unterbricht, m a n dennoch 
MJttel und Wege gefunden hat, se inem und seiner Gefährten 
gewaltigem Appetit gehörig zu begegnen. Aber auf eb en diese n 
unbedeutenden Grasstellen weiden die Herden des gastlich en 
Wirtes, m it deren munterem Schellengetön, für den aufmerk­
samen Beobachter, sich der k ahle Trümmerhaufen in eines jener 
Hochtäler yerwandelt, die da Mildes und Zartes, Schreckhaftes 
und Liebliches zu seltener Pracht und Herrlichkeit vereinen. 
Und steht er mit der Natur in vertrautem Umgange, so wird er 
als Geologe oder Botaniker bei ihren b elehrenden Unterhaltunge n 
viele nützlich e und vergnügte Stunden verbringen. Aber wer sie 
auch nicht so zu b ela uschen versteht geht deswegen nicht leer 
aus, und die sich nur ihre Freunde n ennen dürfen , lässt sie nicht 
anders als reich beschenkt h eimkehren. Ein Spaziergang längs 
der dunkeln Fläche des benachharten Sees zeigt ihm mit einem 
Blicke das romantisch e Haslital, durch das er wie durch ein 
la nges F elsenrohr nach dem fernen Norden scha ut, sagt ihm 

"' Diese Schilderung wurde am 19. Juni 1908 in det· Sitzung de r 
Sektion Basel des S. A. C. yorgelesen. 
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aber nichts von den Perlen und Edelgestein, die in seinem tiefen 
Schosse versteckt liegen; denn der donnernde Sturz der Aare 
dringt nicht mehr zu seinen Ohren , und das h errliche Farben­
spiel will durchaus in der Nähe bewundert sein, als wäre ihm 
nicht wenig gelegen an dem Lobe des erstaunten Wanderers. 
Wie bekannt ist nicht das Sidelhorn, der Rhone- und Unteraar­
gletscher, dieser Träger sämtlicher Merk\yürdigkeiten der ein­
samen Eiswelt! Und was erglänzt noch am späten Abend, im 
nächtlichen Dunkel weit über alle Höhen hinaus wie Gold und 
Purpur? Es ist ein Fürst in seinem Lande, der König der ober­
ländischen Gebirgs weit, das Finsteraarhorn oder Schwarzhorn ; 
denn in dunkeim Gewande ragen aus den ev,rigen Schneegefilden 
heraus zum Himmel hinan die ungeheuren Felsen. Sie mögen 
sich zeigen wie sie wollen, im Sonnenglanz oder im Mondes­
schimmer, im Dä mmerlicht oder in Blitzeshelle, sie sind immer 
schön, immer herrlich. 

Wohin aber das Auge seinen Blick so gerne richtet , sollte 
da der Fuss zurückbleiben können '? Zudem schenkte man in 
letzter Zeit der Aussage der beiden Führer Leuthold und v\Tähren, 
die da behaupteten anno 1829 bei einer Expedition dahin von 
Herrn Hugi den höchsten Gipfel erreicht und eine Pyramide 
erbaut zu haben , keinen Glauben m ehr; denn mit dem besten 
Tubus war nichts der Art zu erspähen, und zu einem zweiten 
Versuch e zeigten diese Männer keine grosse Lust, sodass es all­
gemein hiess, die höchste Spitze dieses Hornes bleibe für den 
Sterblichen unzugänglich. Alles dieses spornte mich an , selbst 
zu erfahren , was an der Sache Wahres oder · Unwahres sei. Da 
ich Gelegenheit genug gehabt hatte, den Mut und die Geschick­
lichkeit sämtlicher Bergsteiger auf der Grimsel genau kennen zu 
lernen, so wurde mir der grosse Vorteil, meine Leute, wie ich 
sie brauchte, auswählen zu können. Als ich ihnen m ein Vor­
haben mitteilte, war nur eine Stimme des freudigen Willens und 
männlicher Entschlossenheit. Sofort liess ich sie Lebensmittel, 
Decken, Felle und W erkzeuge zusammenpacken. Auch für ein 
Fähnlein wurde gesorgt. Ein Blech von 15 Zoll Länge und 
8 Zoll Breite mit der Inschrift: «Gloria Deo in excelsis>> wurde 
an ein rundes eisernes Stäbchen zum Drehen befestigt und dieses 
an einer 7- 8 Fuss langen Stange festgemacht. Die Namen der 
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Führer sind: Joh. Jaun von Meiringen, Schnitzler und Gems­
jäger ; nach der Aussage aller Führer, die sich im verflossenen 
Jahre bei der Expedition nach der Jungfrau von Herrn Agassiz 
und seinen Gef}ihrten befanden, hatte man es hauptsächlich 
seinem unerschütterlichen Mute zu verdanken, dass der Gipfel 
erreicht wurde; ferners And. Alplanalp von Grund b ei Meiringen , 
Küfer und \Vildheuer ; auch er bestieg voriges Jahr und diesen 
Sommer eben erwähnten Berg; endlich Hch. Lorentz von \Vasen , 
Kanton Uri, Senn und ebenfalls Gemsjäger, gross, schlank und 
von ungewöhnlicher Beh endigkeit und Stärke. Sämtliche standen 
in des Spitalverwalters Zybach Diensten. Obgleich_ ich nun nicht 
behaupten will , dass man im ganzen Oberland keine ähnlichen 
mehr gefunden hätte, so darf ich doch das sagen, dass, wo es 
diesen nicht gelingt vorwärts zu dringen, andere bei gleichen 
Umständen ebenfalls vergebliche Versuche dazu anstellen. 

Mit dem \Vetter schienen wir's sehr gut zu treffen. Seit 
einiger Zeit fingen die Stürme und Nebel , die bei zwei Wochen 
das Tal erfüllt hatten, an zu schwinden, die Barometer stiegen 
und die höhern Berge erglänzten von frischem Schnee. Zwei 
bi s drei klare Tage durfte man daher mit ziemlicher Gewissheit 
erwarten. 

Es war Montag, den 5. September 1842, als wir, mit allem 
Notwendigen versehen, gegen 10 Uhr morgens die Grimsel ver­
liessen . Um noch so lange wie möglich im Schatten zu bleiben, 
zogen wir statt über den Kessiturm längs der Aare hin bis gegen 
den . Fuss des Zinkenstockes. Ehe wir nun an der Seite des 
Oberaarbaches, der von dem Gletscher gleichen Namens brausend 
hinabstürmt, nach der Oberaaralpe hinaufstiegen , machten wir 
b ei einer jener Quellen, deren hier aus den Granitmassen so 
viele zu Tage fliessen, Halt und labten uns an dem frischen 
\Vasser. Denn einmal am Zinkenstocke vorbei, hatten wir auf 
der ferneren Reise nur fades Schnee- und Eiswasser zu erwarten. 
Die letzte menschliche \Vohnung, ein niederes steinernes Hüttchen, 
das im Juli, August und September einem Walliser Hirtenknaben 
zum Obdach dient, war nun bald erreicht, von wo aus nach 
kurzem Verweilen der Marsch längs den Schafbergen hin fortge­
setzt wurde; nach einer halben Stunde ver Iiessen wir das Grüne 
und stiegen auf d_ie Mitte des Oberaargletschers. Gegen sein Ende 
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hin wird er von unzähligen Spalten zerrissen, die indes mit wenig 
Ausnahmen leicht zu übersteigen sind. 'Veiter hinauf ist er eine 
lange Strecke hin so schön eben und rein, dass man dieselbe 
mit verbundenen Augen zurücklegen könnte. Nach Verfluss 
von 2 Stunden wurde das Steigen etwas mühsamer; in mächtiger 
Wellengestalt türmte der Gletscher sich auf, und der Spalten 
wurden je länger je mehr. In einer Höhe von etwas über 
HOOO Fuss angekommen, mussten wir zu den Brillen greifen; 
denn die Sonne schien heiss und der frische Schnee blendete 
die Augen. Nicht so geschwind konnte dem uns fast verzeh­
renden Durste abgeholfen werden. Wir machten von Zeit zn 
Zeit Halt, hackten dann ein recht appetitliches Stück Firn aus, 
mengten etwas Chokolade hinein und gossen noch einige Tropfen 
Cognac hinzu. So gabs vortreffliche Glace, die wir uns, da keine 
Gefahr war an diesem Produkt so bald Mangel zu haben , nach 
Herzenslust schmecken liesse11. Obgleich nun oft grosse Spalten 
das schnelle Fortkommen zu hindern schienen, -so wusste doch 
der Senn meistens alsbald einen Ausweg; entweder genügte ihm 
eine schwache Schneebrücke, oder er zeigte mit einem gewagten 
Sprunge den kürzesten Weg. So kamen wir endlich um ö Uhr 
auf der Höhe z·wischen dem Oberaar- und dem Kastlenhorn an. · 
Jubelnd begriissten wir hier das . Finsteraarhorn, das sich in 
seiner vollen Grösse zeigt. Abgerissene Formen, die sich in 
wilden Zacken auftürmen , bildeten den Fuss der südlichen Kante, 
während der eigentliche Stock in der Form eines Spitzbogens 
sich majestätisch emporsehwingt. Unter den Felsen des Oberaar­
horns hielten wir eine kleine Mahlzeit. Allein die Zeit war 
kostbar; nach kurzer Rast brachen wir auf und nahmen die 
Hichtung den jähen Firn hinab, nach dem obersten Viescher­
gletscher. Kaum war jedoch das Kasllenhorn im Hücken, so 
zeigte sich der Gletscher in seiner ganzen Breite durch einen 
ungeheuren Schrund entzweigerissen, der jedes weitere Vorwärts­
dringen zurückzuweisen schien. Da wir mit den Stöcken nicht 
ausreichten, das jenseitige Ufer zu prüfen, so spähten wir schon 
nach einem anderen Auswege, als der· Senn durch einen kühnen 
Sprung der Verlegenheit ein Ende machte. Nun blieb keiner 
zurück; ohne Verzug flog einer hinter dem andern über den 
Abgrund. Im Eilmarsch gings nun vollends auf den Gletscher 
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hinunter. Ohne besondere Schwierigkeiten wurde derselbe quer 
dnrch schritten, der Fuss des Hothomsattels erreicht und die 
Höhe dmch Ersteigung einer steilen Schneewand gewonnen. 
Man befindet sich hier auf der Südseite des Finsteraarhorns, 
wo desse n üusserste Abstürze, wie schon bemerkt, in den gräu­
lichsten Formen enden . Von der Fernsicht ist so viel und so 
wenig zu berichten , al s auf dem OberaarsatteL Des Monte Hosa 
zerri ssenes Haupt ist es allein, das in der F ern e eine ähnliche 
Welt wi e di ese verkündigt. Unserem, oder vi elmehr Herrn Hugis 
Nachtlager, der beka nntlich in dieser Gegend meh rere Male das 
Tagesli cht erwartete, sta nden wir nun sehr nahe, indem in ge­
rader Linie dazu der Marsch kein e 10 Minuten gedauert hätte; 
und dennoch mussten wir es uns gefallen lassen, noch eine gute 
Stunde darauf zu verwenden. Es war 1/2 7 Uhr. Die Sonne 
sank hinter die drohenden F elszack en der Walliser Viesch er­
hörn er. Diese letzten Gehänge des Finsteraarhorns sowie die 
Felsen des Hothorns setzten sich , hier in geringer Entfernun g 
\'On einander, noch ungefähr 300 Fuss tiefer fort bis auf den 
obersten Vieschergletscher und bilden einen förmlichen Engpass. 
Nach kurze m Aufenthalt stiegen " ·ir die Wand hinunter, deren 
obere Hälfte mit Schiefer, die untere mit Eis belegt war. Grosse 
;vra ssen dieser Trümmer setzten sich nun öfters in Bewegung, 
mit denen indes nicht lange Schritt .gehalten wurde. Wie im 
Fluge schossen sie rasselnd die Schlucht hinab. Bei dem Eise 
angelangt wurde Tritt um Tritt mit dem Beile ausgeschlagen, 
was aber unsern Senn alsbald zum Gähren brachte. Um schnell er 
fortzukommen, verschall'te er sich mit seinem Stocke für die 
iiusserste Spitze des Fusses kleine Anhaltspunkte und fuhr, 
unserer Ahmahnungen ungeachtet, mit diesem unsicheren Ge­
schäfte fort, als wir ihn plötzlich mit reissender Schnelli gkeit 
hinabstürzen sahen. Uns war dabei besonders eines Umstandes 
wegen nicht ganz wohl; er hatte nämlich nicht mehr Zeit gehabt 
den Stock mit beiden Händen zu fassen, wodurch er in eine 
völlig haltlose Lage versetzt wurde; und dann endete die Eis­
wand nicht auf deli1 Gletscher, sondern auf einem 6- 8 Fuss 
hohen Fluhsatz. Zum Glück kam er unten auf die Füsse, wurde 
aber ·sogleich derb auf den mit Steinen übersäten Rand des 
Gletsch ers geworfen, wobei er den Rücken der linken Hand 



stark beschädigte. Er stand indes gleich wieder auf und b~­

merkte lachend, das sei nicht das erste Mal , dass er so schnell 
reise und pfifl' unterdessen den Gemsen , deren er einige in den 
Felsen des Rothorns erblickte. Endlich kamen auch wir, ver­
banden ihm die Hand und eilten , das Nachtquartier zu suchen , 
das wir bald in einer kegelförmigen Schuttstell e auf dem Gl etscher, 
am Fusse von senkrechten Felsen, zu erkennen glaubten. \Vir 
trügten uns nicht. Eine Spur jener Hütte, welche HetT Hugi 
hier hatte aufrichten lassen , war zwar nicht mehr Yorhanden . 
Da indes weit und breit kein solches Plätzchen sich zeigte, und 
unter dem Schutte einige Stückehen Holz und etwas Kohle zum 
Vorschein kamen, so zweifelten wir nicht mehr, dass hier da s 
Hotel sein müsse. Wahrscheinlich wurde jenes Mauerwerk durch 
herabstürzende Steine zertrümmert und der Platz durch nach­
folgenden Schutt aufgefüllt; denn wie hätte man auf einem Raume 
von höchstens 25 Quadratschuh eine Hütte bauen können, in 
der 8 Mann zum Schlafen Platz hatten ~ Eine Hütte aufzuführen 
war natürlich unsere Sache nicht und zudem war die Nacht 
hereingebrochen. Das erste Geschäft war mit Hilfe der Brannt­
weinlampe Kafl'ee zu machen, die übrigen Lebensmittel hervor­
zuholen und die Decken und Ziegenfelle von den RetTen abzu­
schnallen, was dem J aun übertragen wurde, während wir den 
Schutt wegräumten, die Schlafstätte mit einer kleinen Mauer 
umgaben, um w.enigstens vor dem Hinunterrollen gesichert zu 
sein. Wie sichs in solchem Falle gebührt, liessen wir uns hierauf 
bei einem Kerzenlichte die verschiedenen Gerichte, wie Kafiee, 
W ein, Brot, Käse, Schafsbraten und Schinken schmecken , stiegen 
nachher mit den Decken in das kleine Bollwerk hinein und legten 
uns zur Ruhe nieder. Die Nacht wurde leidlich zugebracht, da 
wir von der Kälte nichts auszustehen hatten; erst gegen Morgen 
verspürte man eine ziemliche Frische. Das einzige Unbequeme 
war, dass wir all zu nah aneinander liegen mussten; denn 
wollte der eine, um den Abdruck der sonderbaren Matratr.e auf 
dem Leibe nicht gar zu deutlich zu erhalten, auch die andere 
Seite diese wohltätige Ruhe geniessen lassen, so mussten die 
zunächst liegenden nolens volens die Wendung mitmachen; daher 
denn das Traumgespräch nur höchst selten von der Gegenwart 
ablenkte. 



Als endlich auf den Höhen nah und fern der Sonnenaufgang 
sich ankündigte, säumten wir nicht mehr länger. Ein Morgen­
brot war bald bereitet und nicht minder schnell an Ort und 
Stelle; alsba ld waren wir marsch- und schlagfertig. 

In .Jaun s Nacken steckte das Beil , um des Senns Schultern 
hing da s Seil und auf Planalps Hücken, im leichten Habersack, 
waren erprobte Mittel gegen Magenleere und alle hingen wir die 
fri sch gcfü lltcn Fläschch en um. Die Stange mit dem Fähnlein 
wurde je nach Umsländen bald von diesem , bald von jen em 
ge tragen. So stiegen wir etwas nach 5 Uhr den steinharten und 
dachgäben Firn hinan gegen die westlichen Abhänge des Horn s. 
Obgleich über diese Felsen hinauf die Spitze zn erklimmen nicht 
ganz unmöglich schien, so waren wir doch bald darüber einig, 
das.s davon nur die Rede sein könne, wenn alle andern Versuche 
Yölli g fehl schlagen sollten. Der Marsch wurde also auf dem 
durch Spalten zerklüfteten Gletscher den hohen Wänden entlang 
fortgesetzt, bi s wir nach 2 Stunden auf einen von denselben 
auslaufenden Grat stiessen, von dem uns eine kleine Eiswand 
trennte, unterhalb welcher der Firn nach allen Seiten hin furcht­
bar zerrissen war. E s wurde mit dem Eisen der Weg dazu 
gebahnt. Bei den Felsen angekommen, wurde die Höhe an den 
oft winzigen Anhaltspunkten bald erklommen, wo es sich zeigte, 
dass eine andere Stelle weiter östlich einen bequemeren Ucber­
gang zugelassen hätte. Ueberdies erblickten wir in der Ferne 
einen ähnlichen zweiten Grat, auf den nun eifrig hingesteuert 
wurd~. In einer kleinen Stunde war auch dieses Gestein hinter 
uns. Nun verschwanden die Zweifel in Hinsicht der Hichtung, 
die wir wählen sollten. Ein blendendes Firnfeld, das je länger, 
je steiler emporsteigt, bildet mit seinem Ende die letzte Stufe 
in der Kante des Hornes, während südlich davon die höchsten 
Spitzen in das dunkle Blau des Himmels ragen. Sehr erlaubt 
schien uns hier nach einem dreistündigen, zum T eil beschwer­
lichen Marsch e eine Pause, die jedoch nicht von langer Dauer 
war. Das so heiss ersehnte Ziel lag ja vor uns und das liess 
uns weder Hast noch Ruh. In der Kruste des mächtigen Firnes 
liessen die gut genagelten Schuhe eine eben m erkbare Spur 
zurück, wi e es zum schnellen und sichern Voi'wärtsschreiten 
dienli ch war. 'Vohltuend wirkte jetzt der rasch sich erweiternde 
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Gesichtskreis, da bis dahin ein wild zerrissenes Felsen- und 
Eislabyri11th das Schauerliche der ununterbrochenen Stille nur 
vermehrt hatte. Den wundervollsten Anblick gewährten die 
kolossalen Hörn er rings umher, wie sie, eines nach dem andern 
heruntersanken , da sonst solche hohe Kuppen , wenn man noch 
lange nicht zu ihnen emporgedrungen ist, je weiter man steigt, 
an Höhe immer m ehr zu gewinnen und mit un s sich zu erh eben 
scheinen. Das war hier nicht m ehr der Fall und da rum gewiss 
auch ein Schauspiel, das sich nicht ohne lebhafte Rühmng gc­
ni essen Jiess. Es kam un s um so mehr zu statten , da auf diesem 
ewigen Eisgelilde des tüchtigen Marschierens unge::tchtet fast k ein 
Fortschritt zu bemerken war. Nur weni ge dieser Riesen , wie 
di e Jun gfmu und d::ts Aletschhorn, r::tgten noch hoch und höher 
empor, als beugten sie sich nimmer vor ihrem gewaltigen Ober­
h aupt. So prächtig übrige ns dieser Firn mit seinen un geh euren 
Wölbungen in die Täler und Ebenen hinunterblickt, so grässlich 
sieht er an maneb en Orten in der Nähe aus. \Vir gbubten 
auf dem Ober::targletscher sowie au f dem ebe n verla ssenen 
Vieschertlrne Spalten pass iert zu haben, die zu den gröss ten ge­
hörten. Hier .l ernten wir einen andem Massst::tb a nsetzen. 
Schauerlich e Löcher ri ssen die abschüssige Bahn b is 20 Fuss 
weit voneinander, die nur da und dort durch m iiss ige Schnee­
schi chten verbunden wa r. Man durfte daher dieseihen kein e 
grössere Last , ::tls durchau s nötig wa r, tragen la ssen , w eshalb 
immer nur je einer aufs mal diese unheimlich en Brücken passierte. 
Zi eht auch der obere Rand dieser Eiskell er mit den sonderb::tr 
gestalteten Gebilden, die ringsherum im Sonnenglanze in dem 
zierlichsten Farbenschmucke sich darstell en, das Auge an, so 
schaudert ihm doch , w enn es weiter hinunterblickt und ihm 
in der unermesslichen Tiefe nur die ewige Nacht mit ihrem 
schwarzen Schosse entgegenstarrt. E s flieht davon, andere Bilder 
such end, bei denen es mit Lust und Liebe verweil en kann. So 
vertauschten auch wir gerne diese Ei ndrücke mit n eu en, die 
sich uns b ald darboten. Immer b esse r Iiessen sich die obersten 
F elsen ins Auge fassen und endlich war des Hornes letzte Stufe 
erstiegen. Staunend wurden wir gefesselt durch das letzte Stück 
Arbeit, das uns trotzig die Stime bot. In Pyramidenform streben 
di e letzten F elsen noch einige hundert Fuss zum Himmel empor 
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und scheinen mit ihrem klaren , gleichsam hängenden Eisgebilde, 
das einem im Sturze plötzlich gefrorenen Vlasserfall nicht un­
~ihnlich sieht, unserer nur spotten zu wollen. Dazu saust ein 
Sturm von Westen h er so kalt, dass das Gefühl an Händen und 
Füssen in w enig Zeit schwindet. Umringt von Furcht und Hoft'­
nung bin ich da an einen Felsen gelehnt, der aus der schmalen 
Schneekante emporragt. Da bliekten wir nach der Jungfra u, 
dieser Köni gin w eit und breit und siehe da, auch sie n eigte ihr 
stolzes Haupt. Jetzt fli esst neue Lust und neu es Leben in die 
erstarrten Glieder ; ein lautes Hurra erfüllt die Luft, grosse Steine 
werden auf den Firn gerollt, die mit wütendem Zischen die Tiefe 
suchen . Sofort wollte ich mit m einen Getreuen a ns ' Verk ; darein 
willigte aber der unerschrocken e .Tann du.rchans nicht: "Ich gehe 
allein voran , damit ihr auf der vollendeten Eistreppe ohne Aufent­
halt w eiters marschieren könnt. '' So geschah es; ich blieb mit 
den a ndern Begleitern zurück und trank unterdessen auf die 
' Vohlfahrt unseres kühnen Bahnbrech ers ein Glas alten \Veines, 
Yon dem wir für solche Momente einige Flaschen von der Griinsel 
mitgenomm en hatten, während meine Leute es vorzogen, sich 
aus dem Fläschchen zu erwärmen. Durch kräftigen Arm geführt 
hatte unter der Zeit des Beiles Schärfe über die Hälfte der E is­
schanze für den Fuss zugänglich gemacht. Vleit über di e Kante 
hinau s wurden die ausgetriebenen Eisstücke vom Sturme getragen, 
ehe sie im Fallen dem Auge entschwanden. Nach meinem und 
der Führer Wunsche benutzte ich nun das Seil , so, da ss ich 
das eine E nde um den Leib festband und das andere dem Senn 
übergab, der es um seine Hand wickelte. 'Veder von ihrer noch 
von m ein er Seite war es darauf abgesehen ; ein was man n ennt 
untrügliches Rettungsmittel zu besitzen; da s hätte mehr Um­
stände und mehr Zeit erfordert. Es steht überhaupt in Frage, 
ob solche Vorsichtsmassregeln hätten angewandt werden können. 
Auf der Kante des soeben erstiegenen Firns, der zu unserer 
Hechten nach der Angabe des Herrn Hugi mit 60 Ufo abstürzt, 
zogen wir gegen di e F elsen hin, während wir zur Linken mit 
dem Fusse über di e senkrechten, m ehr als 5000 Fuss hohen 
'Vände hin ab Schnee und Steine auf die Eismassen des Finster­
aargletschers jagen konnten. Die Eiswand war bald erreicht. 
Vorsichtig, aber schnell gings nun in gerader Linie aufwärts. 
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Die Zahl dieser Stufen war 70--80. Bequem hatte die Balle des 
Fusses darin Platz, und zudem griffen wir mit der einen, noch 
freien Hand die folgende Stufe, um den Druck auf das mit Blasen 
erfüllte Eis so viel als möglich zu vermindern. So erreichten wir 
glücklich das sich über uns auftürmende Ufer. Mit brennendem 
Verlangen kletterten wir, nun keine Gefahr mehr scheuend, die 
luftigen Gräte empor, und nicht mehr gar lange, so waren die 
letzten Zinnen der mächtigen Felsenburg erstiegen. Von der 
letzten menschlichen vVohnung der Oberalpe bis auf die Spitze 
des Berges hat man also 10- 11 Stunden auf Gletscher, Schnee­
und Eiswänden und eine auf Felsen zurückzulegen. 'Vie nach 
zweifelhaftem Gefechte endlich dem Sieger zu Mute sein mag, 
so durchströmte uns jetzt eine Wonne, die um so mehr erhöht 
wurde, je wilder der eisige Sturm bei dieser letzten Anstrengung 
getobt hatte, als müssten wir in die Tiefe geschleudert sein. 
Auf einige Augenblicke bannte uns der unermessliche Hörner­
kranz fest, als aber der erste Eindruck vorüber war, mahnte die 
empfindliche Kälte zur Arbeit. Eifrig wurden die erforderlichen 
Steine zu einem kleinen Denkmale zusammengetragen. Resten 
einer Pyramide die seiner Zeit · von den zwei Führern Leuthold 
und Währen aufgerichtet wurde, fanden wir nicht, wohl aber 
drei dünne eiserne Stäbchen, durchaus ohne Rost und etwas 
aufgewickelten Faden mit einer darin fest eingerosteten Nadel , 
was nun nicht mehr an der glücklichen Besteigung dieses Ko­
losses durch genannte .Männer zweifeln liess. Die Spitze bildet 
einen ungefähr 25 Fuss langen und 2- 3 Fuss breiten, von 
Norden nach Süden laufenden Grat, an dessen Enden und in 
der Mitte kleine Gipfel emporragen, von denen der mittlere der 
höchste ist. (Die Höhe des Finsteraarhorns beträgt nach Herrn 
Hugi ca. 13,200 Fuss.) Um diesen herum und auf denselben 
wurde nun, so gut es die scharfe Kante zuliess, eine 7 Fuss 
hohe Pyramide erbaut, aus deren Mitte die Stange mit ihrem 
Fähnlein noch l 1/2 Fuss hervorragte. Nun erst wurde. des Magens 
Stimme erhört und den Augen volle Freiheit gelassen. Natürlich 
richteten wir die Blicke zuerst nach den bekannten Gegenden, 
also nach der Grirnsel. Das Haus selbst wird durch den 
Zinkenstock verdeckt; hingegen erkannten wir deutlich den 
Spittelberg, eine Anhöhe von 200 Fuss neben dem Haus, den 
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Aareboden, den .Juchliberg, an dem wir mehrere Partien unter­
scheiden konnten und anderes Bekanntes. Diese Bemerkungen 
enthalten nun freilich gerade das Gegenteil von dem, was 
Herr Hugi in seiner dritten Reise nach dem Finsteraarhorn 
erzählt, wo er berichtet, dass er mit gutem Tubus bei hellstem 
\Vetter weder das Tal von der Grimsel, noch den Spittelberg zu 
unterscheiden vermöchte. Das Hotel des N euchiUelois erschien 
als ein schmaler, heitergrauer Streifen. Gegen die Seite des 
Lauterbrunnentales hin entdeckten wir einige Häuschen, alles 
dieses in der winzigsten Gestalt aber sehr deutlich. Weit über 
alle Beschreibung geht der ungeheure Kranz von hohen und 
niederen Bergen, Gräten und Spitzen, der im Halbkreis von 
Nordosten nach Osten bis Südwesten hin, so weit das Auge 
reicht, sichtbar ist. In besonderer Majestät erheben sich in 
der Ferne der Monte Rosa, das Matterhorn, das Weisshorn, der 
Montblanc und in der Nähe das Aletschhorn, die .Jungfrau, auch 
Mönch, Eiger und Schreckhorn. Alle diese Hörner zeigten sich 
jedoch nicht in den bestimmten Umrissen, wie man sie aus der 
Tiefe oder von mässiger Höhe bei so klarem Wetter zu schauen 
gewohnt ist, sondern in einem gewissen Dämmerlichte, was an 
der nur 2'/2 Stunden entfernten .Jungfrau am meisten auffiel. 
Die Ebene war für uns so gut als nicht vorhanden. Ein sonder­
bares Dunkel überzog nach Nordwesten hin das Land. Schwache 
Umrisse vom Schwarzwalde glaubte ich gesehen Ztl haben, kann 
es aber nicht bestimmt sagen. Vom .Jura war keine Spur. Es lag 
in jener Gegend wie dunkle \Volkenmassen. Die Kälte mahnte 
unterdessen stark zum Aufbruch. Ich schätzte die Temperatur 
auf 3--4° unter Null. Der nun leeren Flasche vertraute ich das 
Verzeichnis unserer Namen nebst dem Datum und versorgte 
dieselbe in dem untersten Teile der Pyramide. Es war '/z 12 Uhr; 
wir waren also bereits eine Stunde hier oben. Lustig schaute 
das Fähnlein in alle Lande und - auch wir überblickten noch 
einmal die Welt, die zu den Füssen lag und nahmen dann 
Abschied auf Vliedersehen. 

Die Felsen hinab gings leidlich; aber bei der Eiswand 
angelangt, waren die Stufen zum Teil mit Wasser angefüllt, 
darin die Hände erstarrten, da wir rückwärts hinunter mussten, 
und beim Absetzen des Fusses war es nichts seltenes, dass das 
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grassblasige Eis wie Glas zusammenbrach. Doppelte Vorsicht 
war daher notwendig. Wohlbehalten wurde aber endlich der 
Firn erreicht . Nun gings rascher ; lange Streck en fuhren wtr 
sitzend mit Schnelligkeit hinunter, a ls wir auf einmal aus 
empfindlicher Kälte in eine drückende Hitze kameiL Der 
Temperaturwechsel wa r zu plötzlich und zu bedeutend, als dass 
nicht alle m ehr oder minder eine Uebelkeit davon verspürten , 
die indes nicht von la nger Dauer war. Wir eilten alsbald \vieder 
vo n danneiL Als wir nun auf die Stöcke gelehnt den letzten 
Abhang zu unserem Hotel h erniederfuhren , schmetterte zum 
freudigen Willkomm mit gewaltige r Donnerstimme eine Eislawine 
über die gezackten Viesch erhörner hina b. In unserem Quartier 
angekommen, wa r es 1/2 2 Uhr; wir h atten also in einer Stunde 
zurückgelegt, wozu wir a m Morgen bei m Hinaufsteigen gut 
4 1/2 Stunden h atten verwenden müssen, nämlich die Strecke bis 
zur letzten Kante des Horn s. Es war uns hier , a ls wären wir 
zu Hause. Alles andere schien nur noch Spielwerk zu sein. 
Nach gehaltener Mahlzeit legten wir un s daher noch einige 
Stunden hin . Da die Rückreise durch s W alli s führen sollte, so 
w a r un s gar nicht unbek annt, dass wir ein Heul age r nur mit 
4 Stunden angestrengten Marsch es auf E is und Schnee und 
wilden Felsgeh ängen erkaufen mussteiL Nach 5 Uhr m ahnte 
ich zum Aufbruch. Das mit Stöcken und Decken aufge richtete 
Sch attendach w:urde abgebroch en , alle Gerätsch aften und übrigen 
;\1 undvorräte zusammengepackt und der Gasthof, den ich seiner 
Billigkeit wegen au fs beste empfehlen kann, verlassen. Kaum 
eine Viertelstunde unte rwegs, so gewährte ein Trupp Gemsen 
eine angenehme U eberraschun g. Sie bem erkten indessen gar 
wohl , dass wir p ress ierten und gaben zu einem Aufenthalte keine 
Gelegenheit. In wenigen Augenblick en war di e aus 8 Hälsen be­
steh ende, leichtfüssige Gesell scha ft verschwunden. Um 1/dO Uhr 
la ngten wir endlich in der untern Möriller-Alpe a n. Die Aelpler 
h austen zwar noch auf dem obern Staffel-, was indessen durchaus 
keine übeln Folgen h atte. In der ersten Hütte, in die w ir ein­
traten, fand sich zu einem guten :'-Jachtlage r Heu im Ueb erfluss. 
Ziegenmilch, die un s nicht minder willkommen gewesen wäre, 
wei l wir damit den Brand im Gesicht wie im Magen zu besei­
tige n hofften , gla ubten wir nun all erdings entbehren zu müssen. 
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Schon schickte man sich a n mit vVasser vorlieb zu n ehmen, al s 
in der Ferne sich Glöcklein h ören Iiessen und n ach kurzer Fri st 
erhielten wir eine Visite, die nichts m ehr zu wünsch en übrig 
liess. Drei stattliche Ziegen, die sich wahrscheinlieh von der 
oberen Alpe verlaufen hatten, gesellten sieh ga nz traulich zu 
un s. Am meisten dadurch erfreut schien Planalp, der während 
dem Melken mit nicht gerin ger Begeisterung den «kletternden 
Ga isbuben» zu un serem aller Ergötzen meisterha ft vortrug. Nach 
diese m h errlich en Abendtrunke begleiteten wir unsere lan g­
h aa rigen weiss und sch warzen Gäste in das untere Ge mach, um 
s ie a m fo lgenden Morgen wi e jetzt am Frühstücke teiln ehm en 
zu lassen. Was die letzte Nacht ve rsäumt worden, wurde in 
dieser eingeholt und noch einmal labte m a n sich a n der h err­
lich en Milch, worauf wir die guten Tiere in s Freie entliessen. 
Es w ar ein h errlich er Morgen ; kein e Wolke trübte den Himmel 
und unsere Tagreise klein, sodass wir, bald in den Stuben, bald 
im Freien uns erquickend, wohl gemut abends im Hospiz ein­
tra fen. Die Kunde von dem glücklich en Ausgan g der Expedition 
w a r indes lä ngst Yorausgeeilt ; denn mit F ernröhren h atte ma n 
uns aus der Gegend der Grim sel zugeseh en. Vier Mä nn er, so 
wurde b erichtet , mit dem Bau eines Steinmannl i beschä fti gt, 
h ätten sie deutlich erkannt, YOn ein em gena uen Untersch eiden 
sei jedoch keine Rede gew esen. 

Sollte es mir je wieder Yergönnt sein, ein en Ve rsu ch nach 
jen en stillen Höhen zu mach en, so hoffe ich es in jede r Hinsicht 
besser ausgerüstet a uszuführen , um dann au ch w ahrhaft I ntc­
ressantes und Nützlich es a ufzeichnen zu können . 

Nach druck Yei·bolen. 




